25 einzuzahlen. 


pripüegirte 


Königl. 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbarbs Erben. (Interim. Redackeur: A. = G. Effenbart) 
. 127. Montag den 24. Oktober 1842. | 


Zur Berlin: Stettiner Eifenbahn? 
19 0 Bekanntmachung des Direktoriums vom 18ten 
Auguſt c. 8 
die ste Mate zum Aften November und 
die gte Rate zum kſten Dezember 


Berlin, vom 19. Oktober. a 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Obet⸗Stallmeiſter, General⸗Major 
don Brandenſtein, den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit en und Allerhöchſtihrem 
Flügel⸗Adjutanten, Major von Reitzenſtein, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife zu verleihen. 
LEHE Berlin, vom 21. Oktober. £ 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädig 
heruht, dem Oberſten von Uthmann, Inſpek⸗ 
keur der Zten Pionier⸗Inſpektion, den Rothen 


Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 


dem beim General⸗Kommando des 8ten Armee⸗ 
Corps angeſtellten Militair⸗Ober⸗Prediger Möll⸗ 
hauſen, den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe, 
zu verleihen. 5 8 
Berlin, vom 22, Oktober, 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, den Kaufmann Heinrich Eduard Rödiger 
in Ancona an der Stelle des verſtorbenen Grafen 
Andrea Malaccari zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 
> Ständiſche Ausſchüſſe. 
ECEeröffnung der Sitzungen. 
Berlin, den 19. Oktober. Nachdem bereits 
vorgeſtern ſämmtliche Mitglieder der vereinigten 
Ballen Aus ſchüſſe hier eingetroffen waren, 
fand geſtern Vormittags in dem dazu von des 


ſchen Inſtitutionen, wie ſolche von 


0 


Stettiner Zeitung. 
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Königs Majeſtät beſtimmten Saale des Königl. a 


Schloſſes die feierliche Eröffnung ihrer Sitzun 
ſtatt. Sobald die Mitglieder der ug 
ſtändiſchen Ausſchüſſe hier die ihnen beſtimmten 


Plätze eingenommen hatten, wurde das Staats⸗ 


Miniſterſum, welches ſich in einem der Zimmer 


des Königlichen Schloſſes verſammelt hakte, durch 


eine aus Mitgliedern der verſchiedenen Stände 
7 Deputation hiervon benachrichtigt; es 
egg 5 

Die Staats-Minifter nahmen hier die ihnen be⸗ 
ſtimmten Plätze ein, und der Minifter en Jung 
Graf von Arnim, eröffnete, in Gemäßheit der 


Allerhöchſten Orts genehmigten Geſchäfts⸗Ordnung, 


die Sitzung durch nachſtehende Rede: 
Durchlauchtige Fürſten, 
Hochgeehrte Herren! BR 
Der Befehl Sr. Maj. des Königs führt mich 
in Ihre Mitte, um die Verſammlung der vereinig- 


ten Ausſchüſſe aller Provinzen des Reiches in ; 


Gemäßheit der Allerhöchſten Ordre vom 19E 

Auguſt d. J. zu eröffnen. Dieſelbe lautet: = 
„Ich habe in den, ſämmtlichen im vorigen 
5 verſammelten Provinzial⸗Landtagen vorge⸗ 
geſprochen, eine Vereinigung der inzwiſchen dur 

die Verordnungen vom Uiſten Juns 5 Agel 
deten ſtändiſchen Ausſchüſſe in ſolchen Fällen ſtatk⸗ 
finden zu laſſen, wo Mir ihr Beirath in wichtigen 


e e bei denen es ſich um die 


Intereſſen mehrerer oder ſelbſt aller Provinzen 
handelt, nothwendig erſcheint. Dieſe Vereinigung 
der Ausſchüſſe iſt eine Eutin der Rinde 
eines Hoch⸗ 


N 


ſich gleichfalls nach dem Sitzungsſaale. 


5 Propoſitions⸗Dekreten Meine Abſicht aus⸗ 


Pe 


ſellgen Herrn Vaters, Majeſtäk in reiflicher Er⸗ 
wägung der Bedürfniſſe Seines Volks und Sei⸗ 
ner Länder gegeben find, indem ſie den ſtändiſchen 
Beirath der einzelnen Provinzen vurch ein Ele⸗ 
ment der Einheit ergänzt. Die ſelbſtſtändige 
Wahrnehmung der Intereſſen der einzelnen Lan⸗ 
destheile iſt durch die Provinzial⸗, Kommunal 
und kreisſtändiſchen Verfaffungen genugſam ges 
ſichert, aber es fehlte bisher noch an einem Ver⸗ 
einigungspunkt, um die Ausgleichung abweichender 
Intereſſen da, wo eine ſolche ſich für das Ge⸗ 
n des Staats als nöthig erweiſt, her⸗ 

eizuführen und die Mitwirkung ſtändiſcher Or⸗ 
gane bei allgemeinen Maßregeln in Fällen zu 
beſchaffen, wo der Landesherr ſie auf möglichſt 
kurzem Wege nöthig erachtet. Dieſer Vereini⸗ 
gungspunkt iſt nunmehr in den Ausſchüſſen gege⸗ 
den. Die im vorigen Jahre verſammelt gewefe⸗ 
nen Provinzial⸗Landtage haben den Gang, den 
Ich in dieſer Entwickelung befolge, und den Geiſt, 
in welchem des Hochſeligen Königs Majeſtät das 
e Weſen neu begründete, auf erfreuliche 

eiſe erkannt, indem ſie die Hoffnung ausſpre⸗ 
chen, daß die Selbſtſtändigkeit der Provinzial⸗ 
Landtage durch die Zuſammenberufung der Aus⸗ 
ſchüſſe keine Beeinträchtigung erleiden werde. In 
dieſem Sinne habe Ich durch die Verordnungen 
vom 21. Juni d. J. den Ausſchüſſen die Beſtim⸗ 
mung gegeben, die abweichenden Anſichten der 
Landtage einzelner Provinzen zu vermitteln, über 
etwaige, bei der weiteren Berathung der Geſetze 
in den höheren Inſtanzen der Legislation hervor⸗ 
etretene, neue Momente ſich nochmals gutacht⸗ 
ich zu äußern, bei den Vorbereitungen allgemei⸗ 
ner Geſetze, ſowohl über deren Nothwendigkeit, 
als über die bei ihrer Abfaſſung zu befolgende 
Richtung, ihr Gutachten abzugeben und auch bei 
ſolchen Angelegenheiten, die bisher in der Regel 


an die Provinzial⸗Stände nicht gelangt ſind, von 


dem Standpunkte der praktiſchen Erfahrung und 
der genauen Kenntniß der provinziellen Intereſſen, 


Meine Regierung mit ihrem Rathe zu unter⸗ 


ſtützen. Dieſes wird auch die Beſtimmung ſein, 
welche die Ausſchüſſe zu erfüllen haben, wenn 
39 dieſelben fänmilich zur Berathung allgemeiner 
andes⸗ Angelegenheiten hier verſammele. Zu 
kiner ſolchen Verſammlung finde Ich gegenwärtig 
Fe indem Ich vorläufig über folgende 
Mir zur E e 
vor Meiner definitiven Entſchließung Beſprechung 
mit den ſtändiſchen Ausſchüſſen ſämmtlicher Pro⸗ 
vinzen für angemeſſen erachte: 1) Ueber die 
näheren Beſtimmungen für den von Mir verhei⸗ 


enen und mit dem 1. Januar k. J. beginnenden 


teuer⸗Erlaß; 2) über die Beförderung einer um⸗ 
affenden Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen den ver⸗ 
chiedenen Provinzen der Monarchie unter Bei⸗ 
Ife aus Stantsmitteln; 3) wegen des Entwurfs 
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utſcheidung vorliegende le 


eines Geſetzes über die Benutzung der Privatflü 

in beſonderer Beziehung auf die ſich 5 el de 

rathung durch die Pe eee herausge⸗ 
ſtellten Meinungs⸗Verſchiedenheiten, die der Aug, 
gleichung bedürfen. Ich habe demnach beſchloſſen 

die Ausſchüſſe aller Provinzen nach Berlin, behufz 


der Eröffnung ihrer e am 18ten Of⸗ 


tober d. J., zu berufen, und 1 das Stgats⸗ 
Minifterium, die eben aufgeführten Gegenſtände 
zur Vorlegung bei der Verſammlung derſelben 
vollſtändig vorzubereiten. Für die Beförderung eineg 
erſprießlichen Zuſammenwirkens der Ausſchuß⸗ 
Verſammlung mit den von Mir zum Verhanden 
mit derſelben beauftragten Stagatsdienern iſt durch 
die von Mir genehmigte Geſchäfts⸗Ordnung ge⸗ 
ſorgt. Sie, den Miniſter des Innern, beauftrage 
Ich, den Ober⸗Präſidenten einer jeden Provinz 
anzuweiſen, die erwählteu und von Mir beſtälig⸗ 
ten Mitglieder des Ausſchuſſes derſelben, in Ver⸗ 
hinderungsfällen deren Stellvertreter aufzufordern, 
ſich ſpäteſtens am l7ten Oktober d. J. zu dem 
erwähnten Zweck hier einzufinden. 
Sans ſouci, den 19ten Auguſt 1842, 5 
ü (gez.) Friedrich Wilhekm. 
An das Staats⸗Miniſterium.““ 
Durchlauchtige, Hochgeehrte Herrenl 
Zwei Jahre find verfloſſen, ſeit der Ruf unſeres 
Königs Sie um Seinen Thron verſammelte, um 
dort in der ehrwürdigen Reſidenz des alten 
Preußenlandes und hier an dieſer erhabenen 
Stätte den Bund Königlicher Huld und under 
brüchlicher Unterthanen⸗Treue feierlich zu ernenern, 
5 folgten Sie jenem Rufe, und Keiner iſt 
ent unter uns, der nicht das Andenken jener 
Tage friſch und lebendig in ſich trägt, in denen 
der angeſtammte Herrſcher zu Seinem treuen Volke 
ſprach, in denen Sein Königlicher Geiſt daſſelbe 
De immer mit unauflöslichen Banden der 
iebe und Ehrfurcht zu einem Ganzen vereinigte 
und an ſich knüpfte. Aufs neue iſt Sein landes⸗ 
väterlicher Ruf an die Vertreter Seiner Provin⸗ 
zen ergangen. Aufs neue haben Sie Sich freudi 
an den Stufen Seines Thrones verſammelt. Un 
jene Einheit, mit welcher 7 damals beim 
heiligen Eidſchwur feinem Könige ein Ja! zurief, 
welches wiedertönte und verſtanden wurde in del 
fernſten Ländern, jene Einheit, welche damals unter 
Gottes Hülfe und Schutz ein ſtarker Mitarbeiter 
ward an der Erhaltung des ſegensreichen Friedens, 
dieſelbe Einheit bildet das Element Ihrer gegen⸗ 
wärtigen Verſammlung. Einig ſind Preußens 
Provinzen in der Liebe zu ihrem Könige 


einig da, wo es gilt, die Selbſtſtändigkeit u 


ei n des Vaterlandes zu bewahren. Einig⸗ 
eit im ſtändiſchen Rathe iſt es, welche heut der 
Landesherr von Ihnen mit Zuverſicht erwartet, 
nun Sein weiſer Wille aus freier Een 
Gnade eine wichtige Ergänzung des ſtändi ſchen 


\ 


ie durch 
u 


die Verſammlung der bereinigten 


sſchüſſe ins Leben ruft. — Wo die Stimmen 
der Provinzial⸗Landtage ſich in ſelbſtſtändiger Ver⸗ 


retung und Wahrnehmung der provinziellen Eigen⸗ 
thümlichkeit bei den ihnen vorgelegten Fragen 
trennen, da Sollen die Ausſchußtage vermitteln 
und ausgleichen. — Wo für umfaſſende Geſetze 
vor ihrer ſchließlichen Bearbeitung für die Pro⸗ 


vinzial⸗Landtage der Standpunkt des allgemeinen 


oder überwiegenden Bedürfniſſes des Landes er⸗ 
mittelt werden ſoll, da ſollen die Ausſchußtage 
ihn erwägen und bezeichnen. Wo die Regierung 
des Königs in 1 Verwaltungsfragen eines 
ſtändiſchen Beiraths bedarf, der die mündliche Be⸗ 
de e den Dienern des Königs und 
einem Organ der Stände erfordert, da ſollen die 
vereinigten Ausſchüſſe dies Organ fein. Wohl 
werden ſich auch in dieſer Verſammlung verſchie⸗ 
dene Anſichten geltend machen und, wie es unter 
Männern ſich geziemt, mit Nachdruck und Ueber⸗ 
zeugung verfochten werden. — Dies iſt ſelbſt 
nöthig, um das wahre Beſte zu erkennen. — Aber 
wenn ſich die auf die Eigenthümlichkeit der Provinzen, 
auf die n der Auffaſſung gegründeten 
Meinungen bekämpfen, ſo ſei es doch ſtets ein 
brüderlicher Kampf, und es geſchehe immer im 

inblick auf das Allen gemeinſame Wohl Preußens, 
mmer in dem lebendigen Bewußtſein, daß Sie hier 
verſammelt ſind als die Glieder eines Stgatskör 
pers, als die getreuen Unterthanen eines Königs.“ 

Durchlauchtige, Hochgeehrte Herren! 

An dieſem erſten Ausſchußtage bietet ein König⸗ 
licher Wille aus voller Freiheit Ihnen vom Throne 
herab eine Gabe des edelſten Vertrauens. — Hier⸗ 
durch wird dieſer Tag für immer als ein glor⸗ 
reicher bezeichnet ſein in der Regent⸗Laufbahn 
Friedrich Wilhelms des Vierten. Daß er auch 
als ein ſegensreicher bezeichnet werde in den 
Blättern der Preußiſchen Geſchichte, daß er ſtets 
ein Tag freudiger Erinnerung bleibe für den Kö⸗ 
niglichen Geber und rühmliches Zeugniß kaſſe von 
denjenigen, welche zum Erſtenmale durch das Ver⸗ 
trauen ihres Königs, durch das Vertrauen ihrer 
Ae ewt zu ihm berufen wurden, dafür bürgt 

hre bewährte Geſinnung, mit der Sie ſich der 
Erfüllung Ihres Berufes hingeben werden in ge⸗ 
wi aloe et in Verleugnung 
einſeitiger Intereſſen, wo der Patriotismus ſie 
fordert, und in wahrer Einigkeit des ſtändiſchen 


Rathes. Ein großes und wichtiges Feld iſt ihm 
eröffnet; möge es durch treue Bebauung unter 


Gottes Segen reiche Her dn e 8 

Hierauf erwiederte der Marſchall der vereinig⸗ 
ten ſtändiſchen Ausſchüſſe, Fürſt zu Solms = Lich 
und Hohen⸗Solms, Folgendes: „Von St. Majeſtät 
dem Könige zu dem ehrenvollen Amte eines Mar⸗ 


ſchalls der vereinigten Ausſchüſſe der Provinzigl⸗ 
Landtage berufen, zähle ich es zu meinen vorzüg⸗ 


lich 


lichſten Pflichten, in Erwiderung der eben vernom⸗ 
menen Worte die Gefinnungen auszuſprechen, von 
welchen wir bei dem Beginne unferer Berathun⸗ 
en durchdrungen ſind. Wir ſind, das darf ich 
im Namen Aller ſagen, wir ſind mit Freude und 
Stolz hierher gekommen; denn wir find berufen, 
in ungbhängiger Berathung über wichtige und 
folgenreiche Fragen den Erwartungen Sr. Maj. 
des Königs zu entſprechen und das Beſte des Lan⸗ 
des wahrzunehmen. Aber wir haben noch einen 
anderen, nicht minder wichtigen Grund, weshalb 
wir mit Freude uns hier e haben. Die 
Erfahrung der bisherigen Landtage hat uns näm⸗ 
geseigt, daß Se. Majeſtät der König den 
wohlbegründeten Beirath Ihrer Stände gern und 
bereitwillig zu vernehmen geneigt ſind. Hierauf 
gründen wir unſere Zuverſicht. Denn die erfreu⸗ 
liche, zum Gedeihen des ſtändiſchen Weſens noth⸗ 
wendige Gewißheit, daß der wohlbegründete Bei⸗ 
rath der Stände von Sr. Majeſtät dem Könige 
und Seiner Regierung gern und bereitwillig ver⸗ 
nommen wird, dieſe Gewißheit iſt uns jetzt ſchon 
egeben und wir bauen darauf mit feſter und wohl⸗ 
egründeter Se eüantg- Mit treueſter Aubäng⸗ 
lichkeit an Se. Majeſtät unſern Allergnädigſten 
König, mit Liebe zu dem Vaterlande, welchem an⸗ 
zugehören wir ſtolz find, beginnen wir das uns 
aufgetragene Werk, und mit denſelben Geſinnungen 


werden wir, ſo Gott will, dasſelbe beendigen. 


Meine Herren, es giebt ein Mittel, wie Sie ſäumt⸗ 
lich das, was ich im Namen Aller geſagt habe, 
bekräftigen können; es iſt, wenn wir Alle mit einer 
Stimme rufen: Se. Mafeſtät der König lebe hoch!“ 
Ein dreimaliges begeiſtertes „Lebehoch!“ folgte 
dem Schluſſe dieſer Rede. Hierauf wurde ſofort 
zu der Namhaftmachung der von Sr. May. dem 
Könige ernannten Protokollführer der vereinigten 
ſtändiſchen Ausſchüſſe geſchritten. Es find: der 
10f bon Behr Graf von Pückler, der Land⸗ 
rath von Veltheim, der Städte⸗Feuer⸗Sveietäts⸗ 
und Land⸗Armen⸗Direktor Fröhner und der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Naumann. Um den Mitgliedern 
der vereinigten ſtändiſchen Ausſchüſſe Zeit zur Ein⸗ 
ſicht der ihnen mitgetheilten Dentſchriften über die 
zur Berathung kommenden Fragen zu laſſen, wurde 
hierauf die Sitzung für heute geſchloſſen und die 
nächſte auf Freitag den 21. Oktober feſtgeſetzt. 
Zunächſt wird die Frage über die näheren Ki 
mungen für den von des Königs Majeſtät ver⸗ 
heißenen Steuer⸗Exlaß und über die Beförderung 
einer umfaffenden Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen 
den, verſchiedenen Provinzen der Monarchie unter 
Beihülfe aus Stgatsmitteln zur Berathung kommen. 
Poſen, vom 13. Oktober. 2 
Koni Was man von einer Verſöhnung des 
Polonismus und Germanismus in dem Großherzog⸗ 
thum Poſen in die Welt hinein poſannt hat, iſt eitel 
Märchen. Die Polen ſondern ſich nach wie gor 
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Auf 


7 


nach der Walh 


von den Deutſchen ſtreng ab und verkehren nur 
da wit ihnen, wo ein Geſchäft oder ihr Vortheil 


es erheiſcht. So war es und fo wird es bleiben 


trotz aller Verſuche, beide Elemente mit einander 


zu verſchmelzen. Eben fo wenig hat in dem eon⸗ 
ſeſſionellen Streite der kathöliſche Klerus nur ein 
Haar breit nachgegeben; das öffentliche Reden 
darüber hat Auge die Sache iſt geblieben 
und wird bleiben, wie ſehr man auch dem Wahn 
einer 4chriſtlichen Kircheneinheit nachhängen mag. 
Entweder müſſen alle ſich unter den Krummſtab. 
beugen oder der Vatikan muß ſtürzen. — Wenn 
man dem Deutſchen Publikum von hier aus mel⸗ 
det, daß auch unter unſerer katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit der Geiſt der Aufklärung, der ſo lange einem 
ſtarren Fanatismus weichen mußte, als der Erz⸗ 
biſchof und die Kirche ſich für verfolgt und unter⸗ 
drückt hielten, ſich rege, und daß die geiſtlichen 
Herren ſchon zu der Einſicht gelangten, daß die 
Rückkehr der alten Polniſchen Nationalität, in der 


Unbeſchränktheit des Adels beſtehend, auch die 
frühere Polniſche Wirthſchaft zurückführen werde, 


bei der der Bauer arm und gänzlich zahlungsun⸗ 
Fiber ſo iſt dies eine abſonderliche Art von 


ärung, die unter die ſonſt übliche Definition 
diefes Begriffs nicht füglich zu ſubſumiren iſt. 


Wir wollen fogar noch eine beſſere Art von Auf 


klärung, die wiſſenſchaftliche, zugeben, die, wenn 
auch im Allgemeinen noch dürftig, doch im Fort⸗ 


ſchritt begriffen iſt und gegen die frühere Zeit 


bedeutſam hervortritt. Das verdanken wir den 


beſſer organiſtrten Unterrichtsanſtalten, ſowie den 


Anordnungen der Regierung und der beiden Erz⸗ 
biſchöfe v. Wolicki und v. Dunin, indem jetzt 
Niemand mehr zum Prieſteramte zugelaſſen wird, 
der nicht die Maturitätsprüfung beſtanden, während 
früher jeder unwiſſende Tertianer ins geiſtliche 
Seminar reeipirt und binnen wenigen Jahren zum 
Prieſter des Herrn zugerichtet: wurde. Aber die 
aufgeklärteſten Prieſter ſind jetzt grade die intole⸗ 
ranteſten, freilich weniger aus Ueberzeugung als 
aus hierarchiſchen Gründen. i 8 
München, vom 14. Oktober, 
Nach dem nun erſchienenen Programm für die 


feierliche Eröffnung der Walhalla treffen der Kö⸗ 


nig und die Königin mit dem Kronprinzen und der 


Kronprinzeſſin, dem Prinzen Luitpold und dem Prin⸗ 
zen Karl, dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm 


von Preußen und der Erbgroßherzogin von Heſſen 
am 17. Oktober in Regensburg ein. Nen 18: Sale 
zwiſchen 11 und 12 Uhr, wo zugleich die vom Kö⸗ 
nige zum Andenken der Befreiungs⸗Schlacht von 
Leipzig fe er e Armen Speiſung ſtattfindet, 
begiebt ſich der König a den vorgenannten Herr⸗ 
ſchaften Walt a ven und Glockengeläute 
alhalla. 


eine kurze Anrede, hierauf wird in der⸗ Vorhalle 
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80 s a. Vor dem Haupt⸗Eingange 
des Gebäudes hält der Regierungs ⸗Präſident 


der Walhalla ein Sängerchor das zu dieſer Fei 
eigens komponirte Lied e nn die 
Pforten zum Eintritt in das Innere der Walhalla 
auf die von dem Könige gegebene Andeutung ge⸗ 
öffnet werden. Der König nebft Fuer Beglei⸗ 
tung begiebt ſich hierauf in des Gebäudes Innere 
zu deſſen Beſchauung, während deſſen ein Barden⸗ 
Geſang mit Trompeken⸗Begleitung im Innern des 
Gebäudes angeſtimmt wird. Hierauf begeben ſich 
die Allerhöchſten Herrſchaften durch das Pteromen 
hinaus und fahren unter Geſchütz⸗Salven nach 
Schloß Donauſtauf, um bei dem Fürſten von 
Thurn und Taxis das Mittagsmahl einzunehmen. 
Nach aufgehobener Tafel begiebt ſich der König 
wiederum auf die Walhalla, um die Beleuchtung 
derſelben in Augenſchein zu nehmen und kehrt zu 
Lande nach Regensburg zurück. 
Aus dem Haag, vom 17. Oktober. 
Der König hat heute die Seſſion der General: 
Staaten eröffnet. a 
Paris, vom 13. Oktober. 
Geſtern und heute hat ſich das Conſeil der Mi⸗ 
niſter verſammelt, um unter dem Vorſitz des Kh⸗ 
nigs die Grundlagen des Belgiſchen Vertrages zude⸗ 
battiren. Der König der Belgier hat zwar nicht, wie 
ein Tagesblatt heute berichtet, der geſtrigen Sitzung 
des Conſeils beigewohnt; denn ungeachtet der 
nahen Verwandtſchafts⸗Bande zwiſchen dem König 
Ludwig Philipp und dem König der Belgier, bleibt 
Letzterer immerfort ein fremder Monarch, und als 
ſolcher darf er nicht den Berathungen des Fran. 
zöſiſchen Conſeils beiwohnen. König Leopold hat 
aber mit Herrn Guizot und Herrn Cunin⸗Gridaine 
geſtern eine mehrſtündige Konferenz in St. Cloud 
eee und geſtern Abend war das Gerücht ver⸗ 
reitet, daß Herr Cunin⸗Gridaine nach dieſer ln⸗ 
terredung nicht mehr fo heftig gegen den abzu. 
ſchließenden Man e mit Belgien ſich 
ausſpreche. Man will daraus ſchließen, der Kö⸗ 
nig der Belgier habe neue Auswegsmittel 1 
ſchlagen, um die perſönliche Verantwortlichkeit 
unſeres Handels⸗Miniſters ſicher zu ſtellen. Die⸗ 
fen, Morgen waren in Folge des erwähnten Oe⸗ 
rüchts die Aktien der Compagnie generale belge 
(eine Art Belgiſcher National-Bank), welche un | 
längſt auf unſerem Geldmarkte an einem einzigen 
Tage um 150 Fr. gewichen waren, ziemlich ger 
ſucht und ſtiegen bedeutend. König Leopold fel 
bei den letzten Verluſten der Compagnie generale 
ſtarkbetheiligtgeweſen ſein. Man will wiſſen, daß die 
Holländiſchen Spekulanten, um die Compagnie 
ee u Grunde zu richten, unter der Haud 
1 1 ganzes Geld⸗Papier, welches im Un | 
Lauf ſich befand, ankaufen und an einem und dem 
nämlichen Tage zur Ausbezahlung vorlegen ließen. 
Die vorgelegten Effekten betrugen das Doppelte 
der Reſerve⸗Fonds der Compagnie gengrale; die 
Compagnie ſah ſich in der Unmöglichkeit, alle ge⸗ 5 
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forderten Zahlungen zu leiſten, und verlor ſomit 
ihren ganzen Kredit. Dieſem aufzuhelfen, läßt 
ſich, wie man ſagt, der König der Belgier ſehr 
angelegen ſein, und wenn er wirklich einen für 
Belgien vortheilhaften Handels⸗Vertrag von un⸗ 
ſerer Regierung erwirkt, müſſen die Aetien der 
Compagnie generale fogleich in die Höhe gehen, 
bis ſie zuletzt ihren verlorenen Werth erreichen. 
In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Der erſte 
Sesretair der Engliſchen Botſchaft hat ſich in die⸗ 
ſen Tagen zu dem Handels⸗Miniſter begeben und 
darüber Klage geführt, daß die Zoll⸗Beamten von 
Boulogne und Calais im Einverſtändniß mit den⸗ 
jenigen Engliſchen Douaniers geweſen wären, 
welche wegen Theilnahme an der heimlichen Ein⸗ 
führung don Franzöſiſchen Seidenwaaren und 
Spitzen verhaftet worden ſind. Die Engliſche Re⸗ 


lerung verlange, ſagt man, daß die Franzöſtſchen 
Behörden eine, den e Unterſuchung anſtellten und 


jene Zoll⸗Beamten ſofort entließen, wenn es ſich 
ergäbe, daß ſie im Einverſtändniß mit den Eng⸗ 
liſchen Beamten gehandelt hätten.“ 
Paris, vom 10. Oktober. i 
Im Kriegs⸗Miniſterium ſollen heute Nachrich⸗ 
ten aus Algier eingetroffen ſein, in denen über 
die erſten Operationen des General⸗Gouverneurs 
berichtet wird. Die frühere Meldung, daß der 
General Lamorieiere die Familie und das Gepäck 
Abd el Kaderss aufgefangen habe, hat ſich bis 
jetzt nicht beſtätigt. BES 
Die Rückkehr des General Zurbano auf feinen 
Poſten nach Gerona ſcheint bereits einen günſti⸗ 
en Einfluß auf den Sicherheitszuſtand in dieſer 
b und in ganz Catalonien ausgeübt zu 
aben; denn man hört ſeitdem faſt nichts mehr 
von den Banden, welche ſogleich nach der Einbe⸗ 
rufung des Generals nach Barcelona wieder ihr 
Ban! erhoben hatten. Von der rege 
ano's iſt keine Rede mehr; er hat von Madrid 
aus einen Verweis wegen feiner Willkürhandlun⸗ 
gen und Barbareien erhalten, und die vorherr⸗ 
ſchende Meinung in Catalonien ſelbſt ſcheint ſich 
mit dieſer leichten Genugthung zu begnügen, um 
ſo mehr, als ſie ſich Mang hat, Zurband als 
einen unentbehrlichen Mann Zu betrachten. 


In Lille iſt der funfzigſte Jahrestag des Bom⸗ 


bardements dieſer Feſtung, jedoch ohne Mitwir⸗ 
kung der Beamten, von den Einwohnern gefeiert 
worden. Am Abend war die Stadt illuminirt und 
unter den aufgeſtellten Transparenten ſah man 
auch einen Barbier, der angeblich unter den Ku⸗ 
geln des Feindes elf Perſonen raſirt haben und 
ein Stück von einer geplatzten Bombe als Seifen⸗ 
ſchälchen dabei benutzt haben ſoll. Der Trompe⸗ 
ter mit dem Major d'Aspe, der Lille zur Ueber⸗ 
gabe aufforderte, war bei dem Feſte zugegen. Er 
deſertirte nämlich gleich nach dieſer Aufforderung 
aus dem Oeſterreichiſchen Heere, ging nach Lille, 
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wurde krank und blieb dort. Der Präfekt hatte 
die Stadt verlaſſen, um bei dem Feſte nicht an⸗ 
weſend zu fein. Der Maire hielt dagegen eine 
ziemlich revolutiongire Rede, die mit dem Anſtim⸗ 
men der Marſeillaiſe und dem wiederholten Rufe: 
„Nieder mit Guizot! Nieder mit den Engländern!“ 
beantwortet wurde. 


= London, vom 14. Oktober. f 


Das Reſultat des am 8. di aufgemachten Statuts 
der Staats⸗Einnahme hat die Erwartungen der 
Freunde des Peelſchen Finanzſyſtems ſehr gekäuſcht. 
Ungeachtet der bedeutenden, auf mindeſteus eine 
Million Ltr, zu berechnenden Summe, welche der 
Getreidezoll eingebracht hat, und ungeachtet des 
auf ungefähr 300,000 Lſtr. ſich belaufenden Er⸗ 
trages der 
einen Minderertrag der Staatseinnahme 
zum Belaufe von 67,473 Ltr, im Vergleich 
zu dem correſpondirenden Quartal des Jahres 


inkommenſteuer hat das letzte Quartal 


1841 geliefert, während freilich das ganze, mit dem 
10. Oktober 1842 geſchloſſene Finanzjahr einen 


Mehrertrag von 355,981 Lſtr. im Vergleich zu dem 
unmittelbar vorhergehenden Finanz⸗Jahre (vom 


N 


10. Oktober 1840 bis zum 10. Oktober 1841) er⸗ 


geben hat. — Der Globe erblickt in dem Ausfall 
den Beweis für die 1 beo Unzweckmäßigkeit der 


von Sir Robert Peel befolgten Maßregeln. „Die 


direkte Beſteuerung , ſagt, er, „hat — das iſt jetzt 


ihrer Produktivität erreicht und überſchritten. 


Jede Vermehrung der Staatslaſten verändert nur 


die Form der Beſteuerung des Volkes, ohne die 


Staats⸗Einnahme zu vermehren. Nur eine ganze 
Umwandlung des Finanz⸗Syſtems, wie ſie von 
den vorigen Miniſtern beabſichtigt worden ſei, nur 


ähnlichen Zölle könne den Handelsverkehr wieder 
auf die Höhe bringen, daß der Zuſtand des Volkes 
darin den Keim radikaler Verbeſſerung zu finden 
vermöge. Der Getreidebill verdanke man den 


neuen Amerikaniſchen Zolltarif, welcher den Zoll 


gänzliche Beſeitigung aller Mondpole und verbot⸗ 


von Britiſchen Manufakturen auf 25 pCt. erhöhet 


babe, und nach glaubwürdigen Berichten weigere 


ſich Braſilien, der zweitbeſte Kunde Englands, 


die Britiſchen Manufakte zu mäßigen Zöllen zu- ö 


zulaſſen, wenn nicht England den Prohibitiv⸗Zoll 
von Brafßilianiſchem Zucker aufhebe. Der bedeu⸗ 


tende Ausfall in der Aceiſe ſpreche ſtärker als 


Alles dafür, wie ſehr die Entbehrung unter der 
großen Maſſe des Volks im Zunehmen ſei und 


wenn nicht etwas geſchehe zu radikaler Reform 
des Zuſtandes der geringeren Volksklaffen, beſon⸗ 


ders in den Fabrikdiſtrikten, ſo könne man die 
jetzt durch Waffengewalt wieder hergeſtellte Ruhe 


nur als temporair betrachten; ein dem Hungertode 
zueilendes Volk laſſe ſich nicht auf lange Zeit in⸗ 


nerhalb der Grenzen der ſoeialen Ordnung halten 
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über allen Zweifel klar erweiſen — die Grenze 


x 


Barometer nach / 
; Pariſer Maße 492 


und man müſſe ſich auf einen neuen Ausbruch des 


nur ſchlummernden Vulkans gefaßt machen. 


Die 36 Engliſche Meilen lange Clarenee⸗Eiſen⸗ 


bahn in der Grafſchaft Durham, die vom Fluſſe Tees 

bis Stockton reicht, eine der erſten, die hach der 

Mancheſter⸗ Liverpooler mit einer halben Million 

Pfd. St. Koſten gebaut wurde, ſoll im November 

öffentlich im Exeeutionswege verſteigert werden; 

der erſte Fall dieſer Art. . 5 
St. Petersburg, vom 13. Oktober. 


Durch einen aus Eliſabethgrad datirten Tages⸗ 


befehl des Kaiſers vom 30ſten v. M. wird der 
General⸗Lieutenant von Grabbe J., auf ſein An⸗ 
suchen und mit Rückſicht auf feine Geſundheit, 
ermächtigt, den Ober⸗Befehl über die Kaukaſiſchen 


Truppen niederzulegen, und iſt an ſeiner Stelle 
der General⸗Lieutenant Gutko zum Befehlshaber 


der Armee, ſo wie zum Chef der Kaukaſiſchen 


Provinz, ernannt worden. 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
5 bei C. F. Schultz L Comp. 


8 8 Morgens | Mittags Abends 
= 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
rr. ————᷑. ꝶ — — h — 


1 6,2% 27“ 8,0127 9,44. 
21 97 10,2% 27“ 411,027 11,9% 
74 14,6% 7 11,5% 14.004 
N 5,40 0 0 
Thermometer 20. 55 5,30 SH 774% + 9,47 
nach Réaumur 21. 3, . 6,49 ＋ 1,8 
aach Réaumur⸗ 22 — 0,20 . 64° | + 0,8° 


8 Aufruf zur Wohlthsͤtigkeit. 

Der in No. 123 dieſer Zeitung mitgetheilte Unglücks⸗ 
fall vom loten d. M., wodurch 28 Menſchen aus mei⸗ 
ner Parochie und, fo viel fich ermitheln läßt, zwei aus 
einer benachbarten, auf der Reiſe nach Stettin zur Ar⸗ 

beit an der Eiſenbahn begriffen, im Dammſchen See 
ihren Tod fanden, wird leider durch das Jammern und 
Wehklagen der Wittwen und Waiſen und der ihrer 


Hoffnung beraubten Eltern beſtaͤtigt, die an den Ufern 
des Sees umberirren, die Leichen der Ihrigen zu ſuchen. 


Aber drei ſind bis jetzt erſt gefunden worden, dle uͤbrigen 
treiben noch im Waſſer umher. Da Niemand gerertet 
worden und übrig geblieben iſt, ſo ſchwebt uͤber Stunde 
und Art des Ungluͤcksfals ewiges Dunkel, Nur iſt die 
Uhr eines Ectrunkenen, der an demfelben Tage Mittags 


gefunden ift, auf 4 ſtehen geblieben. Nach genauer Un⸗ 


terſuchung des aufgefundenen Bootes vermuthen Sach⸗ 
verſtaͤndige, daß bei einem mäßigen Nordweſtwinde die 
Fohrenden erſt eine Strecke auf dem See hinaufgerudert 
ſeien, um die ‚Höhe zu erreichen, dann das Segel aufs 
geſetzt, aber leider bei der Dunkelheit und der zuſammen⸗ 
edraͤngten Menſchenmenge den Maibaum unten im 
bote nicht in die gehörige Lage oder Fuge gebracht haͤt⸗ 


ten. Das ſtraffe Anziehen des Segels muͤſſe nun leider 


der verhaͤngnißvolle Augenblick des Verderhens geweſen 
ſein, denn dadurch ſei der an ſich 10 5 Maſtbaum 
unten gerückt und oben nach der Seite übergeſchlagen, 


was das Aufreißen der Segelbank beweiſe, und fo ſei 


das ſchwer beladene Boot umgeſchlagen. 


7 
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Dreizehn Wittwen mit 47 Waiſen beweinen 
ihrer Ernährer, ein Kind iſt davon erſt in daten rend 
der Schmerzen geboren; 16 junge kraͤftige 1 
19 bis 25 Jahren, darunter ein Bräufigam, deſſen Auf⸗ 
gebot zum nächſten Sonntage notirt war, vernichten durch 
ihren frühzeitigen Tod die gehegten Hoffnungen und Un⸗ 
terſtützungen zum Theil alter gebeugter Eltern oder ver⸗ 
waiſeter Mutter; ein junges Mädchen von 27 Jahren 
begleitete ihren Bruder und ſtarb mit ihm, ein Doppel⸗ 
Opfer fur die gebeugten lebenden Eltern. Dies if eine 
treue Schilderung des Unglücks; wer ſollte es berneh⸗ 
men und nicht tiefes Misleid haben? Das Elend ift 
nicht ſowohl ein plögliches und ſchnell vorübergehendes 
als vielmehr ein mit den ſich mehrenden Sorgen um die 
RUE und Nahrung der Armen lange Zeit noch 
wachſendes. Daher kann hier nur eine umfaſfende und 
vereinte, des Einzelnen Kraft überſteigende Hilfe Segen 
ſtiften. Und fo wende ich mich im Namen meiner bes 
trübten Beichtkinder, wie auch fur die Hinterbliebenen 
der heiden Verunglückten aus der benachbarten Parochie 
an die geehrten Bewohner Stettins und der Umgegend 
mit der herzlichen Bitte, ihren fo oft erprobten Wohl⸗ 
thaͤtigkeitsſinn auch auf dieſe zu richten und Barmhenzig⸗ 


keit zu üben. In Steſtin werden die F. H. Morin'ſche 


Buchhandlung (Leon Sauniet), Mönchenftr. No, 4040 
die Herren Prediger Succo und Jonas und der Here 
Divifiongprediger Budy, in Gollnow der Herr Blͤr⸗ 
germeiſter Genz und in Pölitz der Herr Bürgermeifter 
Dreblow die milden, den Nothleidenden zugedachten 
Gaben in Empfang nehmen, wozu auch ich mich gern 
erbiete, und werde zu ſeiner Zeit öffentliche Rechenſchaft 
von der Vertheilung geben. 0 

Lübzin bei Gollsow, den Liften Oktober 1842. 

8 8 Fromholz, Paſtor. 
) Für die Familien der ertrunkenen Eiſenbahn⸗Atbeiter 
2 in 17) h N 

aunier) eingegangen: F. b. 
3 Thlr., v. F. 1 Thlr. 8 


Litergriſche und Runſt⸗Anzeigen. 
So eben erſchien und iſt zu haben in der Kunſthand⸗ 
lung von C. Deplanque in Stettin: 5 
Portrait des Herrn Prediger Pakmié, 
in Kupfer geſtochen vom Prof. Berger. 
Preis auf chin. Papier 1 Thle. 
auf weißem Papier 25 fyr. 
Bei Hendeß in Stargard, Duͤmmler in Nen⸗ 
ſtrelitz, ſo wie bei Unterzeichneten iſt zu haben: 
Als ſehr brauchbar können wir empfehlen die ſo eben 


W. 10 Thlr. Gold, N. 


erſchienene 8te Auflage von: 


5 W. G. Campe 25 
gemeinnuͤtziger Briefſteller 
fuͤr alle Faͤlle des menſchlichen Lebens, mit 


Angabe der Titulaturen für alle Stände. 
broch. Preis 15 ſor. a 


Dieſer Briefſteller en hann 180 vorzügliche Briefmuſtee 


1 


F. H. Morin'ſchen Buchhandlung (Leon 


Männer von 


zur Nachahmung und Bildung, wie auch 72 Formulare - 


ur zweckmäßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen 


und Klageſchriften an Behoͤrden, Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht-, 


Baus, Lehreontracte, Erbvertraͤge, Teſtamente, Schuld⸗ 
verſchteihungen, Quittungen, Vol machten, Anweiſungen 


ech ſel, Atteſle, Ameigen und Rechnungen zu gelieftr⸗ 

ten Waaren. & > 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) : 


Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


So eben iſt bei J. C. Macken jun. in Reutlingen 
erſchienen und in unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 
Wurſt, R. J., 72 Vorlegeblaͤtter zum Schoͤn⸗ 
ſchreiben als Grundlage zur Rechtſchreibung und 
Wortbildung. Preie 114 for. 

— — Anleitung, wie die 
Schoͤnſchreiben als Grundlage zur Rechtſchrei⸗ 
bung und Wortbildung benüßt werden koͤnnen. 
Preis 72 far. ; 

Steinmetz, J. D., Vorſteher der Geſellſchaft 
für Deutfche Sprache zu Hamburg, Praktiſchet 
Unterricht in der Franjoͤſiſchen Sprache nach 
N. J. Wurſts Ideen und mit befländiger 
Ruͤckſicht auf deſſen praktiſche Sprachdenklehre. 
Eine Beilage zu Wurst's theoretiſch⸗ prakti⸗ 

ſchem Handbuche der Sprach denklehre. 

: Preis 112 ſge. a 

E Letzteres an die Stelle von: Wurſt, der erſte 

Unterricht in der Franzoͤſiſchen Sprache. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) . 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Geſchenk 


für Verlobte und Reuverehelichte 
die Geheimniſſe der Ehe. 


Ein wohlgepruͤfter und auf Erfahrung begruͤndeter Rath⸗ 
geber für heide Geſchlechter vor und nach der Verheirathung. 
Von Dr. Fr. Wilh. Wedeler. 

Orltte genau durchgeſehene und verbeſſerte Auflage. 
8. geh. Preis 15 for. 

In den wenigen ‚Bogen dieſes Werkchens iſt Alles, 
was aus vielen andern Schriften muͤhſam einzeln heraus⸗ 


geſucht werden muß, und was von einem Rathgeber fuͤr 


das wichtigſte Lebensverhaͤltniß — die Ehe — in moras 
liſcher und phyſiſchev Hinſicht nur irgend gefordert werden 
kann, mit umfaſſender Umſicht zuſammengeſtellt und in 
einer Geiſt und Herz anfprechenden, des Gegenſtandes 
würdigen Sprache dargeſtellt vereint, daß es für Verlobte 
und Neuberehelichte beider Geſchlechter nicht fuͤglich ein 


nütlicheres und paſſenderes Geſchenk geben kann, beſone 


ders da es ſich durch feine decente Haltung und delicate 
Behandlung der betreffenden Gegenſtände, vor alen ans 
dern Schriften dieſer Art dergeſtalt auszeichnet, daß 
Niemand zu erroͤthen braucht, in deſſen Händen es ges 
funden wird. N < 
Verlag von F. A. Eupel. Sondershauſen. 
Vorraͤthig in der 5 
„H. Morin'schen Buchhandlung 


- (Leon Sauniér) 


; Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt, 


Ja.Stettim 


Barlegeblätter um 


Beerdigung fo menſchenfreundlich gran 
t 


„„ Neues 5 5 
Musicalien - Leih - Institut 
F.H. Morin’schen Buchhandlung, 


(Léon Saunier.) 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Abonnement fuͤr drei Monate 


1 Thlr. 15 fgr. Mit der Berechti⸗ 
gung, für den ganzengezahl⸗ 
ten Betrag Muſikalien als Een 


zu entnehmen, 3 Thlr. . 
Naͤhere Auskunft in unſerer Buchhandlung. 


LEIH- BIBLIOTHEK. 

Die Fuͤnfunddreißigſte Fortſetzung des Catalogs 
iſt nunmehr erſchienen und kann bei mir gratis in 
Empfang genommen werden. Zugleich bemerke ich 
noch, daß ich meine Leih⸗Bibliothek mit einer bedeuten⸗ 
den Anzahl neuer Buͤcher der beliebteſten Schriftſteller 
aus der ſchoͤnen Literatur des In⸗ und Auslandes ver⸗ 
mehrt habe und lade ich zu recht zahlreicher Theil⸗ 
nahme ergebenſt ein. Fr. Sabath, 

Fuhrſtraße No. 643. 


Ver bin dungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich und ſagen allen 


lieben Verwandten und Freunden bei ihrer Abreiſe nach 


Berlin ein herzliches Lebewohl 
ue Sau, geb. Mart 
milie waß, geb. er. 
Stettin, den 23ſten Oktober 1842. 2 z 


Entbindungen, a 
„Heute wurde meine liebe Frau, geb. Briefe, von 
einem geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. 


Stettin, den 22ſten Oktober 1842. Ä 
Ferd. Gutknech 


Die heute Nachmittag um 4 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 
Maͤdchen, zeige ich Freunden und Verwandten hierdurch 
ganz ergebenſt an. Nadrenſee, den 20ſten Oktober 1842. 

— Kroͤcher, Paſtor. 


Todesfälle 


Am 20ſten d. M. ſlarb zu Naugard nach Staͤgigem 
Krankenlager an der Btuſtwaſſerſucht mein theurer Brus 
der, der Kandidat Auguſt Knuth. Aa el 
wandten und Freunden widme ich dieſe Anzeige, fatt 
jeder beſondern Meldung, und danke zugleich allen ſeinen 
Freunden und Gönnern, welche ſich des Verſtorbenen in 
ſeiner Krankheit ſo liebevoll mul ae e feine 
haben. ** 
Bollinken bei Stettin, den 23fen Oktober 1842. 

Die verwinwete Sende, geb. Knuth 
und im Namen ihrer Brüden. 2 


1 


* 


D 


liches 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


(Warnung.) Es wird wiedetholentlich darauf aufs 
meikſam gemacht, daß der gerade Weg von Zabelsdorf 
bis zu der von Stettin nach Warſow führenden Land⸗ 
ſtraße für Fuhrwerk, Reiter und Vieh aller Art, bei 
Stlafe der Pfändung, ‚gefperrt iſt. a 

Das Dominium Zabelsdorf. 
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Montag den 24ſten 
Oktober: Große Vor⸗ 
ſtellung mit ganz neuen 
Abwechſelungen, im 
SS Saale des Schuͤtzen⸗ 
— hauſes, wozu ergebenſt 
E eeinladet 
L. Keller, Athlet. 
Kaſſenoͤffnung 6 Uhr. 
Anfang 7 Uhr. 


— 


Kunſt⸗Anzeig e. 2 St 
= Alnterjeichnete beehren ſich einem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt anzweigen, daß fie ihr mechaniſch⸗ bewege 
Kunſt⸗ und Wachsfiguren⸗Kabinet (in Lebensgroͤße 
und in 3 Abtheilungen) auf kurze Zeit zu zeigen die Ehre 
haben werden. iſte Abtheilung: Das heilige Abendmahl. 
te Abth.: Der Delberg Ste Abth.: Jeſus Abſchied von 
ſeiner Mutter Maria. = 
Da dieſes Kabinet intereſſante Gruppen in gam nas 
tirlihen Gegenſtaͤnden, angemeſſenen Stellungen und 
Gofümen, eine weckmaͤßige Beleuchtung und feltene Aus⸗ 
führung der Wachsfiguren mit taͤuſchenden Bewegungen 
enthalt, ſo perſichern die Unternehmer; daß jeder Zu⸗ 
ſchauer dieſes Kabinet vollkommen befriedigt verlaſſen 


wird, und dürfen ſich ſchmeicheln, daß dieſes Kabinet das 


erſte dieſer Art genannt werden kann. 

Der Schauplatz iſt auf dem ſtaͤdtiſchen Baubofe am 
Zimmerplatz, in einer dazu erbauten 
Morgens 9 bis Abends 10 Ubr offen iſt. Die Eroͤff⸗ 
nung des Kabinets hat am Sonnabend den 22ften d. 

ihren Anfang genommen.“ 8 
Es bitten hochachtungsvol um regen Befuh 
gen Marks & Gabriel. 


e Die Berliner Patent⸗Filstuch⸗Fabrik wird 


die bevorſtehende Frankfurter Mart.⸗Meſſe 
wiederum mit ihrem Lager von Tuchen, 
Teppichen und Tiſchdecken beziehen. 


Es werden daſelbſt auch wieder Tuche 


derjenigen Qualitäten und Farben vorräthig 


fein, in welcher die ſtarke Nachfrage jungs 


I ſter Zeit nicht vollſtaͤndig befriedigt werden 
onnte. u ST OT 


Bude, welche von 


Das Dampfſchiff Wollin fährt mi 
ec ſchiff in faͤhtt mit 
am Montag den Ztſten i 
ee Morgens 62. Uhr, u 
von Stettin nach Swinemuͤnde zum Markt, und 

am Mittwoch den Aten November, Mittags 2 Uhr 
von Swinemünde nach Steitin zurück. Y 

Marktreiſende, welche dieſe Gelegenheit Benugen wol⸗ 
len, belieben ſich mit Angabe der zu verſendenden Colli 
jeirig kei mir zu melden, da, wenn es ſich trifft, daß 
beide Schiffe nicht alle Sachen faſſen, zuerſt Gemeldete 
den letzteren vorgehen = 

Die Schiffe legen an Eiſenmagazin, wohin die Sa⸗ 
chen am Tage vor der Abfahrt erbeten werden. 

Paſſagier⸗Billets 4 Perſon 1 Tb, Zr: 

Die Fahrt nach Wohin und Cammin fällt, wie bee 
rells angekündigt, an dieſem Tage aus, wird aber Don, 
nerſtag den Zten November wieder aufgenommen. 

DE : Friedrich Poll. 

Eine kupferne Druͤck⸗Pumpe wird zu kaufen geſu 

; Oberwiek No. 57. Be 


K VVPP ²⁵]V?Bn? y EN BEST VATER Ta 
Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 22 Oktober 1842. 


Weizen, 1 Thlr. 20 ſgr. bis 1 Thlr. 25 fon 
Roggen, ! l P erdlen 
Gerſte, 182 22 cè˙ꝓkf 34 
Hafer, — 25 25 „ — * 27% € 
Erbfen, 1 „1843 2 1 „ 22 


Preuss, Cour, 


Fonds- und Geld- Cours. 


Zins- 
fuss. 


Berlin, vom 9. Oktober 1842. 


Staats-Schuld-Scheine ..... . 2. 5 Cru bir 3 
St Schuld- s ß 331035 0 
Preuss. Eugl. Obligationen 30. 4 102 102 
Prämien- Selene der Agen 7 11 17002 1.894 
Kurmärkische Schuldverschreibungen 32.1014 1014 
Berliner Stadt - Obligationen RES — — = 
do. do. zu 3 g abgest. . 32 102 5 
Danziger de. in Theile — 48 ER 
Westpreuss, Pfandbriefo . oo. 2. 32 103 1024 
‚Grössherzogth., Poseusche Pfandbr. . . : 4106 — 
Ostpreussische A 33 — 108% 
Pommersche 40. 5] 34.1038 1037 
Kur- und Nenmärklache doe 31047 11095 
Schlesische — do 3211025 |, — 
A et len. 
Berlis- Potsdamer Uisenb ann 5 124 — 
do. do. Prior.-Actleen 4103. 
Magdeburg-Leipziger Eisen. — — 4% 
do., do.  _Prior.-Actien , ...| 4 1024 m 
Berlin- Anhalt. Eisenbahn > 1033 1024 
do, do. Prior-Actim . n 41024 ey 
Düsseldorf Elberfelder Elsen. 5 — 62 
do. de. Prior.-Actien . 498 — 
Bhejuische Risenbahn udn. [ 5 814 805 
do. Prlor.-Actlen 5 4 99 — 
Berl.-Frankf. Eisenn . .. 5 101 100 
Friedricha d'or Sr — | 134 13. 
Andere Goldmünzen a 5 Thlr. [ | 105 Ar 
Discon to e . 3 4 


er Käufer vergüte 1＋ ee: 5 
Coppons 4 pt. 8a Ba den am 2. Januar 1843 fälligen 


Hierbei zwei Beilagen, 


3 
N N 
x \ | 
B . a ’ F 
5. N 
+ 1 * R U n 
— 


N 


60 Rebkopf, 


ent Beilage iu N o. 127 der Königl. privilegirten Stettiner alis, 


Vom 25 Oktober 1842. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Rehage sen. 


aus- Bielefeld 

um Märkte: Leinen in Stücken zu 7, 8, 9, 
tet 14, 15 Thlr., Bielefelder und Hausleinen, 
das Stück von 10 bis 40 Thlr., Leinen in Reſten, 
Damaſt⸗ Kofel gesch mit 6 und 12 Servietten, leinene 
Haarer, as Dutzend 4 bis 6 Thlra, franzoͤſiſche 
Halte von 1 bis 23 Se „bunte und weiße leinene 
Tücher, couleurte Caffee⸗ Servietten, Parchend und 
Schwanboy und mehrere in dies Fach einſchlagende 
Artikel zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen, und bittet um 
zahlreichen. Beſuch. Sein Stand iſt vor dem Hauſe 
des Schmiedemeiſters Herrn Seydel auf dem Roßmarkt. 
Daſelbſt iſt auch vorzüglich friſcher weſtphaͤliſcher Schin⸗ 

ken und neue Braunſchweiger Sch Schlackraurſt zu haben. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


ehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten 
u 0 Schleſichel Leinewand, Tiſchzeug, en 
und Taſchentuͤchern; ſie verſpricht d die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten. Zuſpruch. Die Bude ſteht auf 
dem Roßmarkt, geradeüber dem Haufe das 3 
ters Herrn Luckwaldt. 


Mabagoni-Bohlen und Fourniere ſind billig zu ha⸗ 
ben 1 F. Lindenberg,» »Schulzenftraße No. 338. 


2 Das Berliner Möbel: „Magazin 23 


2 von F. Lindenberg, Schulzenſtraße No.3 . 


5 wieder mit allen Arten von Möbeln, Spiegeln 
und Polſterwaaren, für deren Dauer EN wird, 
auf das vollſtaͤndigſte complettirt. complettirt. 


See Bi BEDBEBDEB 
= \ 


In neueſtem Geſchmack gearbeitete Trümeaux g 
> und Komodenſpiegel empfing ich eine große Aus⸗ 
& wahl und empfehle ſolche, mit dem beſten Trüs 
Smcaux⸗Glaſe in ein auch zwei Stücken gefokt, G 


e in san billigſten EN 


840 0 an en No. ee N 


Bettfedern n und Daunen 


‚find. billig zu haben bei 


David Salinger, 
Breiteſttaße No. 390. i 


Ein ordern es Sntepiann von gutem Ton ſteht 
dilig zum Verkauf Se 5 59. 


> 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
Fe 
* 
vate © für den enorm billigen Preis 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
+ 
* 
* 
4 
* 
1 


® im Haufe des Kaufmann Herrn Teſchner. 2 


augen bei 


JJJ))VV)VVVCVVCVVVTTVTVTCVCCC 
Mit Bezugnahme auf meine in hieſigen Blättern X 
emachte Anzeige empfehle ah der geneigten Beach⸗ & 


ung eines hohen Adels und werthen Publikums 
ie neueſten 


weiß und bunt geſtickten Ball⸗ «Kleider, 
Pellerinen, Kragen, Ruſſ. Hemdchen, 
Chemiſetts, Laͤtze, Manſchetten, Hau⸗ 
benfonds, garnirte und ungarnirte Kin 
der haͤubchen, echte und ſchott. Batiſt⸗ 

Tücher, Valencienner Kanten, Blonden, 
ſeidene und Mousseline de laine- 
Schuͤrzen, Kinderkleidchen e. 

Ferner in brillanteſter Auswahl nach wirklich Pa⸗ 
riſer Modellen gearbeitet: 


Theater⸗Aufſaͤtze, 
Putz⸗ u. Geſellſchaftshaubchen, 


in Blonden, Tull und Mull, 


Kanten⸗Cardinal⸗Pellerinen, 
Berthes und Hut⸗Barben. 


Außerdem empfehle ich, durch einen Geſegenheits⸗ 
Einkauf begünſtigt: 


0 Diza. Velpel-Hüte 


2 


* 
ä 


e 


für Damen und Kinder, a 
21 7 ph 2 
von 121 Sgr. an 5 


zu erkaufen im Stande bin. * 2 
Durch billige Preiſe werde ich glitiged Vertrauen? 
iu rechtfertigen. wiſſen, und hoffe ich, ſo wie im vo 
tigen Markt, mich eines zahlreichen Beſuches er⸗ 2 
treuen ** duͤrfen. ® 
A. Meyer aus Berlin, 


Roßmarkt und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 


* 


* 
er 
* 
* 
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Meinen geehrten Kunden hiermit die ergebene, An⸗ 
zeige, daß ich auch bevorſtehenden Markt mit einem 
wohlaſſortirten Leder⸗Lager beziehe, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 

Men Stand, iſt wie fruͤher, im Keller des Horn⸗ 
drache Herrn Kayſer, gegenuber der Boͤrſe. 
II. Friedeberg’s Wittwe 

in Berlin; Bifhoftraße No. ä 


Frischer Astrach. Caviar und ae Nenn- 
3 e Olte. > 


um 1 W u 1105 mein 80 


= 
3 
: Suden. Wollen⸗ u. M ben 
= Waaren⸗Lager 2 


28. beftens, fo wie mein Commiſſtons⸗Lager 8 

ſeidener Regenſchirme, 985 

welchen Artikel ich, jetzt für ermaͤßigte Preiſe > 
zu verfaufen Srayfkiagi; 

Heinrich Weiß 


c 287 898 88 8 888 


BE Optisches 1. Lager. & 
Kathenauer Brillenntederlage. 
Zum Markte empfehle ich mein Brillen⸗ u. Lorgnetten⸗ 
guet, fo wie alle ſonſtige zum et Fach gehoͤrende 
Gegenſtaͤnde hiermit ergebenſt. 
u Glaͤſer einſchleife ꝛc., iſt bekannt. 
WM. Y. Rauche jun., Gptikus, 


Heumarkt und Hagenſtraßen⸗Ecke. 


perſpeliide mit 1 2, 3 Auszügen, zu 25 far. u. 13 Thle., 
empfiehlt W. H. Rauche jun, 


A Markt Anzeige 


Dampf »Chocolaben-, Condllorcl, und Pfeffer⸗ 
kuchen⸗ e f 


J. G. Nielke 
in Frankfurt a. d. ©. 


Die fo ſehr guͤnſtige Aufnahme meiner Fahrikate auf 
dortigem Platze hat mich veranlaßt, mit einem viel 
größeren Quantum der ſchoͤnſten friſchen Si 

dem bevorſtehenden Markte aufzuwarten, und ich 
N demnach vertrauun a nile von einem hochverehrten 


ttiner Publikum, daß mir das erwieſene Vertrauen 


erhalten und mich wiederum recht zahlreich an meiner 


Bude durch Entbietung meiner Wagren erfreuen wird. 
Von meinen . Ehocoladen empfehle ich als 
etwas Vorzügliches: 


extraf. Gan ee von 125 bis 25 far. das Un, ; 


„ Gewuͤrz⸗Chocolade von 74 bis 15 far. =. 
7. e vom feinſten Cacao, nit 


und ohne Zucker, von 9 bis 124 for. das Pfd., 
„ Igslaͤndiſch Moos⸗Chocolade, 15 er. 285 fd. 
„ Carrageen⸗Moos⸗Chocolade, 15 „ 
„ Ceylon Moos⸗Chocolade, 15 25 Pi 
„  China:Chocolade, 12 EIERN 
„ Gerſten⸗Chocolade, o 
„, Althee⸗ oder Bruſt⸗Chocolade, 15 » > 
„ Osmazom⸗ od. Bouillon⸗ „ 155 „ 
Pr} iftwer⸗ od. Wurm⸗ 5 15 2 * 5 


„ Eichel⸗Chocolade, 
Ay Magen: und n von 
töltem Cacao mit auch ohne a in Doſen 
1 und 3, 12 ſgr. das Ar, SE 


1 1 


Daß ich auch einzelne 


üßigfeiten 5 


Nabe N 


erkraf, Frankfurter $ Jagd⸗ und Reiſe⸗Chocolad 2 
amuͤſanten F Sasd- ⸗Scenen, 1 0 weder 
„ Frankfurter Eiſenbahn⸗Chocolade, 12fgr. d. 9910 
„ Galanterſe⸗Chocolade mit Witzen, 12 fgr. d. fd. 
5 u Chocolade mit Blumenſprache, 13, gr. 
da 
„ Speiſe⸗ Chocofade zum Roheſſen, 12 ſgr. das 
„ Chocoladen-Plaͤtzchen, mit auch obne Sl 
à 20 fgr., 12 for. das Pfd, 5 
feinſtes Che den Pulver, 5 Pfd. für 1 Thlr., En 
5 Entnahme von + Ctr. und au Wiederverkäu⸗ 
ie 1 1 0 a 
„ praͤparirtes Gerſtenmehl fuͤr Bruſtkranke 
das fad, ft R £ Shen 
„ Racahoüt des Arabes in 1 1 und 1 Paketen, 
à 15 und 10 & das P 
Feinſte e als: 
Madaronen, f fue bittere und Choeoladen, 
gebrannte Mandeln, 
Vanille⸗ Plaͤtzchen, 
Bonbons, mit auch ohne Vanille, . 
Althee⸗Bonbons oder geſpickte Maifäferz 5 
feinſte Zuckernüſſe, als: 5 
Navarino, 
Griechen, 
Roſen, 
Ruſſen, 
CEitron, ae 
Perſico, = 
Punſch⸗ 
Chocoladen, 
Orangen, 
Anis, 
Zimmt⸗ und Chocoladenflangen, 
iener Tafelbrod, 
braune Mandelnüſſe in Tafeln, 
weiße Mandelnüffe in Tafeln, 
ee Honigkuchen zu Saucen, 9 . fir 


lr. 
braune Gewürz, Nuͤſſe, 
Mehlweischen, 
ferner: 
Vanille⸗ 5 
Orangen⸗ 5 : 
itron⸗ Morſeillenz 
ngbers ° 
als etwas ganz Neues: 5 
Baſeler Leckerly, — Wiener Herrenfuchen, Oblatkuchen. 
Wachs ⸗Waaren, als: 
ee ER ber und Ser gm ds. 
Wachsſtock, weiß und gelb, 
"Kinderlichte, bunte und weiße. - 

Fur auswärtige Wiederverkäufer babe ich eine bedeu⸗ 
tende Auswahl von Gegenſtaͤnden, welche ſich aim 
Weihnachtsverkauf eignen, und verkaufe dieſe zu den 
billigen Preiſen wie ab Frankfurt, nehme aber 5 
falls dieſe Vorraͤthe nicht ausreichen, Aufträge zu ff 
terer, aber ſtets prompter Ausfuhrung ar 

kan Preisliſten werden gratis verabrei f 

er Budenſtand iſt, wie bisher, der ? zaßertunß gu 
genüber. 


2 Frische Holsteiner Austern Im 


Cafe de Prasse 


* 


EN 


8 n | ; 
a Ve EN worden bin, durch die ſtrengſte Rellitaͤt, fo wie 
0 < ESS j ® durch beſonbers billige Preiſe, mir anch Rene 3 
we Die Berliner & gu erhalten 787 1 e 1 8 auch &9- 
. 57 & R (diesmal der Ehre eines recht zahlreichen Beſuchs R 
; Damen⸗Maͤntel⸗F abrik ® theilhaftig Werden Au 18 8 rn 
: a 


yon Mein Verkaufs⸗Lokal iſt wieder 


: N Oppenheim 1 Louisenstr. No. 793, 


D 
g 


® 


® 


A im Hause des Schlosser-Meisters & 

aus Berlin, 5 * ant 2 

65 Seufolemefchte No. 8 DD Herrn Markurth, x 

5 et ſich re nr ©) und iſt mit meiner Firma deutlich bezeichnet. (g 
85 mau dieſem A 0 der NN. 2 I in. 
S Marktzel t en er 92 8 vollſtändig & N Oppe alaeiem aus Berlin 


® 


tirten Lager a BREITEN EDTSRRE 
z ach dem neueſten Geſchmack ſehr ſauber 8 5 28 BEOETS 
u und dauerhaft angefertigter 


e d e l e e e eee 


* 


8 2 Porzellan-, Sanitätss, Fayance⸗, Spiegelglas⸗ 1 
BR n e 8 und Gußeiſen⸗Kochgeſchitr⸗Handlung 2 
2 % von 5 
1 Damen „Mäntel G V. VV. Rehkopf in Stettin, 2 

von den ſchwerſten ſchwarzen und couleurten = Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434. 2 


Seidenſtoffen, als: Poult de Soie, Gros 
ER d Afrique, Gros d Orleans, Satin Chine, Gros 
de Paris, Lüstrine, fagonnirtem und glattem ca 
9 Atlas ꝛc.; von den allerfeinſten Drap de Vi- G 


Zum beborſtehenden Markte empfehle ich einem? 
gechlten Publikum mein Lager obiger Gegenflände, : 
beſonders farbige Cryſtal⸗Waaren, fo wie die von x 
N) Er einſten 1 der Leipſiger Meſſe empfangenen Pariſer Blumen⸗ t 
gotznes, Electorales, Casimir-Zephyres, Kai- dafen und alle anderen Gegenftände in Porzellam, £ 

sertuchen und Cireassiennes;. von den ſchoͤn⸗ Fin den neueſten und geſchmackpollſten Deſſeins, von; 
(Aten jetzt fo ſehr beliebten Lüstre Orlins, & F denen beſonders Merzellanteller, alle Gattungen & 


Ir 


F 


S 


Glanz ⸗ Camlots und fagonnivten Mohairsz ) : Caraſſen, Weine, Biete, Vorterbierz, Deſſert⸗ und z 
von glattem und fagonnirtenn Alpackas, Ma⸗ & * Liqueurglaͤſer von den erſten Sramöfifchen und Engs % 
SD) jepvas und Damaſten; von extra feinen mit I x lifchen Fabriken, Tafelfervice in Fayance, Porzellan £ 


Seide durchwirkten acht Engl. Cloakings; von k 
glatten, geſtreiften und carrirten Merinos und Air 
vielen andern ganz neuen 


1 Fagon und reichſte Auswahl Deſſertiellet in Ctyſtall. $ 
„ Sämmilliche Aktikel verkaufe ich iu den billigſten? 
* Berliner Preiſen und verfpreche überhaupt meinen £ 


brochirten, jaspirten und chinirten # geehrten Abnehmern eine reelle Bedienung. 2 
N e TT l eee OK 


Wollen⸗ und Seidenſtoffen. Die Bonbons und Houlgfuchen⸗ Fabrik von E. 


Von ſchweren prachtvollen ſeidenen und an⸗ % Ganzert aus Berlin, Stand: am Roßmarxkiſ, dem 
H dern feinen Maͤnteln, welche ſich durch Eleganz e Schmiedemeiſter Herrn Seidel vis a vis, und am Boll⸗ 
Fund die allerneueſten hier noch nicht geſe⸗ werk No. 8, offeriet auch diesmal ihre als vorzüglich 
ee 
als: feinſte Gewürz, Leb⸗ und Honigkuchen, Tafelnüffe, 


2 0 
55 


CA) 


ganz neuen 


5 808 88888865 


N . 7 ART S e = 8 

Cardinal⸗Mäntel d n e ne gehen den Duden fo de leihen 
mit ombrirten und chinirten Sammet:Bolants, 8 Mobrrübene, Gummis, Althee⸗ und jede Art Bonbons, 

befindet ſich diesmal eine ungewoͤhnlich große das ganze Pfd. 10 fgr., 4 Pfd. 23 fgr., Kinder⸗Bon⸗ 
Auswahl auf meinem Lager. bons, 36 für 1 ſgr., feinfte Chocolade, 8 bis 15 far. und 


Saͤmmtliche Mäntel aus meiner Fabrik ſind 
durchweg 4—5 Ellen weit, die Cireaſſtenne⸗ 
und Tuch⸗Maͤntel zuverlaͤſſig decatirt, wofür & 


dergl. Pulver 6 ſgr. a Pfd. Weihnachts ſachen und 
Confekt für. Wiederverkäufer billigſt und bitte um zahl⸗ 


reichen Zuspruch. : 


Phosphormiſchung. 
Das zuverläſſigſte und beſte Mittel zur ſchnellen und 
gaͤnzlichen Vertilgung der Ratten und Maͤuſe wird nur 
vom Unterzeichneten 52 in Doſen a 10 far, 


Wich garantire, und 8 FE 

3 die Preise meiner Mäntel & 
werden fo bilfigugeftelft, daß fie durchaus in RM) 

keiner großen Fabrik und Handlung bei lei- 
cher Beſchaffenheit billiger anzutreffen ind, 

wovon ſich ein jeder geehrte Käufer und Sach⸗ I 

8 11 bei es 1 n debe e i 

Wuͤberzeugen wird. enthalte mich daher aller 585 a „ 

. e ebene ungen und gebe die Ber: &W) Einem hoben Adel und geehrten Publikum empflehlt 

A fiherung, daß ich das guͤtige Vertrauen, womit GR ſich Unterzeichneter zum beborſtebenden Markt mit einer 
® ich bei meiner ſchon oftmaligen Anweſenheit J e a a 
allbier ; kum Arbeiten. t ; err 17 

ER y allhier von einem ſchaͤtzbaren ublifum beehrt Meſſerſchmidt aus Croſſen 4. O. 


. O. Kleinmann, 
oben der Schuhſtraße No. 625. 


N 


en 


— X > N 


FFF 
Großer Ausverkauf 8 


5 f 605 
aus Berlin. 5 


Für eine Berliner 0 


Wollen Waaren; 
„Fabrik © 


ſoll wahrend des hieſigen Marktes ein ſehr © 


3 wollener | 
Umsehlagetücher & 


in den neueſten Deſſeins und in allen Groͤßen, 6 
bedeutend unter dem ? 


Fabrikpreiſe 


Wen gros und en detail ausverkauft werden und 
SS zeichnen ſich beſonders darin aus; 


0 


80 
S 


e 


ES 
8 


Ben. 
Es 


SEBPIIE 


REN. 
IE 


< Chenille-Tücher in den schönsten Farben- 
S Lüstres-Tücher in Wolle mit Seide nach 55 
Aden neuesten Mustern, n . 
Orleans-Tücher in allen Farben, 2 
@ 8 
& fo wie eine große Auswahl N 
Dein Tücher in e und 
Decken⸗Tuͤcher in 1 — 2, un RER 


Zusammenstellungen, - 
#3 Lama-Tücher in carrirt und laneirt, 
aſcha 
und viele andere Sorten 85 
Sammet⸗Cravatten in allen Farben ( 


9 


Stuͤck F breiter echt Franzoͤſt⸗ & 
® fcher Cattune, fo wie ene 


Kachels in den modernſten 88 
Farben, zu erſtaunlich billigen 
9 Preiſen, ſollen gaͤnzlich aus⸗ & 
verkauft werden. 1 
655 Das Lager befindet ſich waͤhrend vs 
des hieſigen Marktes am Roßmarkt 6 


| Hausflur links, Stube No. 2. 8 
CC 


6 
& 
S 


55 
S 


Eine Parthie von 5000 


rer 100 Ellen & breiter Crep 6 


hoͤchſt eleganten und bequem fisenden Schnürleiber in 


08 Struͤmpfe aus Schottland. 


i & 5 . 

. ed 0 May. 
Schulzen- und Breiteſtraßen⸗Ecke 
R 2 No. 343, 8 * 

e Maorliſtand: der Waſſerkunſt gegenüber, Sy. 
958 empfiehlt zu dieſem Markte ſein reichhaltig 
aſſortirtes Lager 5 ? 

feiner Etliche und Solinger Stahl- 
1 garen x“ 
255 beſtehend in vielen Sorten feiner Tafel⸗, Trans 80 
die, Defferts, Feder⸗, Inſteumenten⸗, Jagd⸗, 
Garten-, Taſchen⸗, Kuͤchen⸗ und Käſe⸗Meſſer; 29 
* N 


255 


8 55 


4 


ferner einer ſchoͤnen Auswahl 8 
3) abgezogener ſanft ſchneidender 
5 Raſirmeſſer,— 
8 für deren Guͤte garantirt wird; dergl. Papiers, 08 
855 Damens, Zuſchneide⸗, Lampens und Lichtſchee⸗ & 
ren, ſo wie Korkenieher und Schluͤſſelringe. 805 
Auch empfiehlt derſelbe verſchledene Sorten 
Sl beſter Streichrieme, fo wie als etwas gan e 


885 Neues und Zweckmäßiges ſogenannte Raſir⸗ 


3 meſſer⸗Streichſtaͤhke, weſche den Meſſern einen 88 
29 defenders ſcharfen Schnin geben. Bi 
Es werden bei rerller Waare die moͤglichſt 5 
billigſten Preiſe geſtellt werden und wird um 208 
gütigen Zufpruch ergebenſt gebeten. ; 9 

RADR A 8 V ARRAGLARN a N 

8 asszen 
Mein Lager von feinen Holi⸗ und Galanterie⸗Arbeis 
ten, als: Kactenpreſfen, Bücherſchweben, Garnwindegz, 


Tabacks⸗ und Cigarrenkaſten, Raſirſpiegel, Feuermaſchi⸗ 


nen, Schach- und Damenſpiele, die beſten Bürften und 
Kämme jeder Art, fo wie ſehr viele dergleichen Gegen⸗ 
flaͤnde empfiehlt beſtens und billigſt „ 
Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
. Pelie ſtraße No. 803. 


Anzeige fuͤr Damen. 
C. Neubert, Schuürleiber⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt allen Damen zum bivorftehenden Markt feine 


den allerneueſten Parifer und Wiener Fagons, fo wie 
auch Leibbinden für Kinder. Auch hahe ich eine große 
Auswahl von Stepprkcken in allen Farben und die viel 
begehrten ſaubern Seiden⸗Schleichen vorroͤlhig. 

Der Stand meiner Bude iſt wie immer auf dem 
Roßmarkt, bor dem Haufe des Herrn Laage. 


So eben empfange ich eine direkte Zuſendung & 
S ſehr ſchoͤner, weicher, langer und kurzer wollener & 


A, Rudolphy,s 
3 Ne. 2 
e ee 


2 — 


Depot 


Macintosh & Co. 


Manchester & London. 


Unterzeichnete beziehen zum erſten Male den diesjährigen 


Markt mit einem großartigen Lager echt Engl, waſſerdichter 


Macintoshes, 
und einer Auswahl 


Röcke und Sack-Päletots 


neuefter Fagon, von Franz. und Engl. Filztuchen, Sibe- 
riennes und Castorines,. Auch find wir im Beſitz 


einer Parthie ar! 
Französischer 


Mützen, 


8 inn Shaws und rue 
für Damen und Herren, 
echt Fran. Waare und ausgezeichnet ſchoͤne Muſter, die 
wir Auftrag haben, unter dem Fabrikpreiſe abzugeben. 
Saͤmmtliche Artikel, die wit hier offeriren, beiiehen wir 


aus erſter Hand und werden von uns, da wir bei baaren 


Einkaufen bedeutenden Rahalt bewilligt erhalten, zu den 
billigſten Fabrikpreiſen verkauft. 


 Leop. Fränkel & Co. 


aus Berlin, 
Roßmarkt No. 695, i 
beim ache Herrn Plot. a 
Fuͤr Herren 


. 


empfehlt 6.88 entz aus Berlin iu dieſem Markt 


ſein auf! dat Vollſtaͤndigſte aſſottirtes Lager fertiger 
Herren⸗Artikel in den modeenſten Fagons, gut und ſauber 


gearbeitet, fo wie auch Roͤcke mit Pelyfutter, Sack⸗Pali⸗ 
tots vom feinften Tuche, echt Engl Macintoſhes, waſſer⸗ 


dichte Röcke und Pelze zum Reiſen und zum haͤuslichen 


Gebrauch. 
Für Damen 


empfiehlt Aale eine große Auswahl von Maͤnteln, ſo⸗ 
wohl in Seide als auch in allen andern nur moͤglichen 
Ein; f ju den bifigiten Preiſen. 

Das Verkaufslokal iſt im eech Eppi Miele 
Hauſe, Roßmarkt No. 719. 


e Kaplan aus Berlin. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
ich zu dieſem Michgelis⸗Markte ein ſehr ſchönes Lager 
ſeidener Hut⸗ und Hauben⸗Baͤnder zu fehr ſoliden Prei⸗ 
A werde, und bitte ergebenft um geneigten 

pru 


Der Stand ift auf 905 Robmatkke, der König. Lot 
f ae ſchraͤg gegenuber. 


7 


„ 


Seeg eee 


Die al rt e SR 
. Damen⸗Maͤntel⸗ ⸗Fabrik 
M. Löwenstein 


aus EEE - 8 


Damen Mäntel 8 


deren Eleganz und ausgezeichnet fihöne, ganz ® 


& neue-Fagon, fo wie die Haltbarkeit der Anz 
fertigung, nichts zu wüͤnſchen uͤbrig laſſen, in &® 
N einer Auswahl 


von mehreren 1000 Stuck e 


Oi den ſchwerſten ſchwarzen und eonleurten, & 
& fagonnirten, brochirten und chinirten Geidenr 0 
& zeugen, in dem allerfeinſten Circaſſtenne, Kai⸗ & 
ſertüch und Zephir, in den ſchoͤnſten Lüstre Or- 
leans, Glanz⸗Camlots und Mohairs, in glatten 2 
n und fagonnirten Alpaccas, Antigone, Crep & 
Rachel, Mazeppa und Damaſten, in glatten, 

(G gestreiften und carrirten Thybets, und vielen 
J anderen ganz neuen fagonnirten Stoffen, welche 55 
Seinem geehrten Publikum zu den allerbilligſten = 
& D Fabrikpreifen empfohlen werden. Saͤmmtliche & 
in meiner Fabrik ſich befindende Maͤntel ſind 
= ſehr weit und doppelt wattirt. ; 


Das Verkaufslokal befin- = 
det fich auf dem Roßmarkt 
No. 76k, parterre, im Haufe cz 

des Herrn Elſaſſer. 8 
G6 ee ce 


Die bekannte Spiegel⸗Handlung 


des H. J. Schenk aus Frankfurt 
iſt dieſen Markt auf dem Kohlmarkt No. 433, in dem 
Hauſe des Sattlermeiſters Herrn Reinbold, den drei 


80865 


er ® 


90885 


50885 Eu 


Stiepen gegenüber, und verſpricht die teellſte und bil⸗ 


ligſte Bedienung. 


Brückenwaäagen: 
von 5 bis 40 Etnr. Tragekraft, folen, um damit ih N 
räumen, außerft billig verkauft werden bei 
Ed. Kolbe, Fiſch⸗ und Neuenmſarkt⸗ Eke No, 900. 5 


Emaill. eiserne 14 N N 
empfiehlt 5 Ed. Kolbe. 


Rathenower Brillen . 
für Schwach⸗ und Kurzſichtige in alen Nummern und 
jeder Art Faſſung, eben fo werden eimelne Glaͤſer eins 
geſchliffen und jede Reparatur der Brillen beſorgt bei 
= Kolbe, 8 und Neuenmarkt⸗Ecke No. 960. 


* 
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: Durch direkt gemachte Einkaͤufe in den beſten : 


2 Fabriken habe ich mein Leinen⸗Lager wiederum aufs $ 
2 Vollſtaͤndigſte ſortirt und erlaube mir nachſtehende % 


Artikel als beſonders gut und preiswuͤrdig zu em : 
E pfehlen: 5 


Bett⸗Drell, & br., und da⸗ 
zu paſſende Federleinen, 

Bettzeuge in $ und = br., 
Creas⸗ und Bielefelder Lei⸗ 
nen in allen Breiten und 
Nilancen, 5 
Tiſchgedecke in Damaſt und: 
Zwillich, mit 6, 12, 18 und: 
24 Servietten, 2 
Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge 
in rein Leinen, 3 
Wiſchtuͤcher⸗Leinen von zwei 
ooo 

Kinder⸗ und Reſter⸗Leinen, 
Ungeklaͤrte Weißgarn⸗Leine⸗ 


* KN e e l e l 


1 


KR 


aan BE a 


fo wie jeden zu dieſem 
den ſolideſten Preiſen. i 5 
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden 
erde ich waͤhrend des Marktes — damit das 4 


Fache gehoͤrenden Artikel zu f 


ſchaͤftslokale verkaufen, und bitte um geneigten $ 
Zuſpruch. E. Aren, 5 
oberhalb der Schuhſtr., im Haufe des Hrn. Praͤtz. 
FCC 
Als ausgezeichnet ſchoͤn empfehle ich: 
== Rofa und weißes Damentuch, 
Weiße Zeuge zu Unterröcen in 
ſehr ſchoͤnen Muſtern. i 
5 ren 


eee 


ECC 


2 


KR 


FFF 
Als beſonders ſchoͤn und preiswuͤrdig empfehle ich? 
Wintermützen, Hüte in neueftens Fagons, 2 
Wachstuche, ſeidene und baumwollene Re- 
enschirme, Lampen undlakirte Sachen, 
ſo wie auch Messer und Gabeln und Bronce 


jeder Art. Ernſt Ban now, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


EIK 


* 


6 


Ein Kochofen iſt zu verkaufen Kuhſtraße 
No. 282, eine Treppe hoch. 


wand in groͤßter Auswahl,: b 
bis 27 


w 
1 ungetrennt bleibt — nur in meinem ‚Ges 


Il aka a eee de 


SO eee 
gänzlicher Ausverkauf. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum habe ich die 
Ehre hierdurch ergebenſt bekannt zu mage 955 
Ausverkauf, Behufs ſchleunigſter Auseinanderſezung einer 
Erbſchaftstheilung, am Montag den 24ſten beginnt und 
nur bis Freitgg Abends, den 28ſten d. M., Abreiſe 
wegen, dauern wird. Ich erlaube mir auf die große 
Auswahl und die ganz beſonderen, nie ſo billig wieder⸗ 
kommenden Preiſe gufmerkſam zu machen, worunter vors 
kommen: Hollaͤndiſche Leinewand, fünf und funfeinbalbes 
Viertel breit, das Stück 60 Ellen lang, 10 und 11 Thlr., 
früher 13 und 14 Thlr.; die feinſten Sorten dergl., 12, 
13, 14, 15 bis 20 Thlr.; Bielefelder Leinewand, das 
Stück 10, 11 und 12 Thlr.; Creas⸗, das Stück No. 40 
für 9 Thlr., ſteigend bis No. 85, pro fünf Nummern 
einen Thlr, das Stück höher; desgl. ungeklärte, das Stick 
15 for. billiger; Schleſiſche Leinewand, das Stuck 7,8, 
9 und 10 Thlr.; Oſtindiſche Leinewand zu feinen Dbers 
hemden und Chemifets, die Elle 15, 20 und 25 gr.; 
4 breite Oſtpreußiſche Hausleinen, das Stuͤck 35 Ellen 


lang, 3, 32, 4 und 42 Thlr.; desgl. 2 breite, 22 Thlt., 


35 Ellen lang; 200 Gedecke in den ſchoͤnſten neueſten 
Muſtern, mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, erſteke bon 
2 Thlr. an, ſteigend bis zu den allerfeinſten; 100 Dutzend 
Damaſthandtücher, das Dutzend 42, 6 bis 8 Thlr.; 


abgepaßte Drellhandtücher, das Dutzend 3, 4 und 5 Thlrez 


feine Stubenhandtücher, die Elle 3 ſgr.; einzelne 2 Elen 
lange Tiſchtücher, 123, 15 und 177 ſgk.; desgl. 2 Ellen 
lange, 25 fgr. und 1 Thlr.; 5 Ellen lange desgl., 4 
24 Thlr.; Servietten, das Dutzend 2, 22, 32 und 
4 Thlr.; echte fihönfte Ueberzugleinen, die Elle 3,4 
und 53 for; die neueſten hell⸗ auch dunkelgeſtreiften Bette 
drelle, die Elle 6, 8, 10 und 122 ſar.; dazu paſſende 
dichteſte Inlettleinen, die Elle 4,56 bis 10 ſgr.; weiße 
-Jeinene Tücher, das Dutzend 14 bis 44 Thlr.; desgl. für 
Kinder, das Dutzend 12 for. bis 14 Thlr.; weiße und 
bunte Bettdecken, 1 und 12 Thlr.; feinſte 4 breite Gars 
dinen⸗Mouſſeline, die Elle 22, 32 und 43 fgr.5 Frangen, 
die Elle 9 pf. bis 2 ſgr.: 4 Ellen breite abgepaßte 
Unterroͤcke, 25 ſgr. und 1 Thlr.; Parchend, gemuftett, 
gebleicht, auch ungebleicht, die Elle 23, 32 und 5 ſor.; 
weiße und couleurte Tiſchdecken, 1 Thlr. 20 gr. bis 2 
Thlr.; 2 br. feinen Negligézeuge, die Elle 6 fgr.; 4 br. 
Corſettdrell, die Elle 7 far. ö 


Außer dieſen vorbenannten, erſtaunend wohl: 
feilen Preiſen werde ich bei Abnahme von 
Partieen und Stuͤcken jedem Kaͤufer eine ange⸗ 
nehme Ueberraſchung bereiten. Wiederverkaͤn⸗ 
fern gebe ich 84 pro Cent Rabatt. 

aus Koͤnigsberg in Preußen, 


Roßmarkt und Loniſenſtraßen⸗Ecke No. 757, 
: eine Treppe hoch. 


Epheukaſten und Epheulauben, polirte und einfache 
Vogelbauer in ſehr großer Auswahl empfiehlt billig. 
Friedr. Weybrecht, Pelzerſtr. No. 800. 


Ba A tr 
Putz- u. Modewaaren⸗Handlung 


. C. Ebeling, 


kleine Dom: und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784, 
empfiehlt zum Markt ihr Lager von Damen⸗Putz nach den 


neueſten Fagons und Stoffen: 
Atlag⸗, Rips- und Fagonné⸗Huͤte, gut gearbeitet, von 
2 Thlr. an, 5 
Sammet⸗, Pelluche⸗ 
reiſen, . 
Blonden⸗, Tuͤll⸗, und echte Kanten⸗Hauben, 
Umſchlagetuͤcher, Eeharpes und Colliers, 
Auswahl und ſehr preiswürdig, 3 
| Ball⸗Kleider in Mull und Tarlatant 3—6 Thlr., in 
| a 15 feinen Stoffen, welche früher 8—12 Thlr. 
3 eten. ; , 
Fur auswärtige Putzhaͤndler empfiehlt 


felbe: ; 
Atlas, Rips, Moire, Zug⸗Atlas und faconnirte 
Stoffe zu Huͤte, Tuͤlls zu Hauben in großer Aus⸗ 
wahl, Blumen und Bänder ꝛc , 5 
um damit gaͤnzlich zu raͤumen, unterm Einkaufspreiſe. 


ee 5 > x 2 * 
Adolph Jäger aus Berlin 
er zu dieſem Markt ſein großes vollſtändig aſ⸗ 
Shawl⸗ u. Tücher⸗Lager 
Bi und 18 gr. We En 5 umſchlagetücher, 
und . gr. ſchwarze und coul, feid. Taffet⸗ und 
Atlastücher in glatt und broſchirt, auch in allen 
anderen Größen, x 


und. Velpelhüͤte zu billigen 


die⸗ 


Long⸗Shawls in Taffet und Atlas, und andere fei 


dene glatte und brochirte Stoffe, 
gr. Umſchlagetuͤcher in Wolle, als; Chenille, Lama, 
Paſcha, Jaspée, Kabyls, ſowie in kleinern Arten, 
3 1 8 in Seide und Wolle, in vielen ganz neuen 
offen a 
Cravattentücher in Sammet, Pluſch, Chenille, Atlas 


2 


und Wolle, in ganz neuen Oeſſeins. 


5 5 Aide. 8 n 
Viſtenſtoffe in Seide, Wolle und Halbſeide, 
chnupftuͤcher, oſtind. ſeidene, leinene und baumw., 
Halsſhawls in Atlas, Chenille und andern Stoffen, 
in den reichſten, eleganteſten Deſſeins, N 
a in Atlas und anderen ſeidenen und wollenon 
offen, g x 
alle nur möglichen Arten Cravatten, Chemiſetts, Kra⸗ 
gen und Manſchetten. a 
Ein bedeutendes Lager wollener Strumpf⸗Shawls. 
Far e ee bedeutenden Rabatt. 
Ueberhaupt wird es ſein einfriges Beſtreben ſein, durch 
ſtrenge Rechtlichkeit und durch die bekannt billigen Ber⸗ 
0 9 aeife die Gunſt des bieſigen Publikums zu ger 
Der Stand iſt Rotzmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke 
bat obiger Firma verſehen, worauf ich genau zu achten 


in großer 


Beinkleidern in verſchiedenen Stoffen, als Bukskin, 


ee e eee 
5 L. Düntz 
255 
5 


735 
8 

ER 
aus Berlin. 5 
Einem verehrten Publikum empfehle ich mich 28 


5 
= 


923280388 


5 
= 
8 
= 
= 


wiederum zum. diesjährigen Herbſtmarkte mit 
einem vollftändig ausgejtatteten Lager wollener 

995 und baumwollener Strickgarne und Strumpf⸗ 

waaren. — Strickgarne führe ich wie bisher 
in allen Nummern und Farben, als in weiß, 

88 blau, ſchwarz, grau, roſa und chamois; des⸗ 

gg gleihen die beliebten melirten Sayet⸗Garne, 

ie haltbarſten, die es giebt und die in der 

925 Waͤſche nicht einlaufen; ebenſo noch echtes 

age naturgraues Garn. 5 Be 
Von Strumpfwaaren empfehle ich Herren⸗, 

755 Damen- und Kinderſtruͤmpfe, Jacken, Hoſen, 8 
Unterröcfe, Schlaf- und Wintermuͤtzen, Hand⸗ 
ſchuhe, Shawls (Comfortables), Kazawaikas, 

DR Kaftans, Pelz⸗Ueberwuͤrfe und Muffen fuͤr 
Kinder; Damen: und Kinderhauben, Mans 

225 ſchetten, gehaͤkelte Schnürleibihen und alle in 
dies Fach nur einſchlagende Artikel. Auch 8 
fuͤhre ich ein vollſtaͤndiges Aſſortiment geſtrickter 

425 wollener und baumwollener Herren-, Damen⸗ 955 
und Kinderſtruͤmpfe. ; 5 

DR Geſtuͤtzt auf das Vertrauen eines verehrten EB 

a weng, _orifihere ah de durch⸗ 

aus reeller Wage, 

ve o ganz feſten Prei- 

Be > 75 x . 2 . 5 

sen, „ dußerſt billige; 

Bedienung. 

5 Meine Bude ſteht aufdem Roßmarkt, gerade 125 
über dem neuen Bankgebaͤude. ER 

Ar on 4 
Se 
Auguste Loewenstein & Co. 

aus Berlin, Molkenmarkt No. 155, 
empfehlen wieder zu dieſem Markt ihr aufs Vollſtaͤndigſte 

Eu Lager Herren⸗Garderobe⸗ Artikel, beſtehend in 

uch rocken, Pallitots, wattirten Rocken, Sack⸗ 
röcken, Spaniſchen Maͤnteln, Maͤnteln mit Kra en 

u 

u. ſ. w., Welten in verſchiedenen Stoffen, Kinder⸗Anzügen 

in einer großen Auswahl, Schlafrocken und allen in dies 

Fach einſchlagenden Artikeln; ER 

. Damen: Mäntel Ze 
in einer unüberſehbaren Auswahl, in glattem und facon⸗ 
nirten Camlot, zu den billigſten Preiſen. 2 
Da wir bekanntlich nur reelle und gute Wgare führen 
und ſtets die billigſten Preiſe machen, fo hoffen wir, daß 
die uns beehrenden Damen und Herren unfer Lokal be⸗ 

friedigt verlaſſen werden. . . 

Unfer Verkaufs⸗Lokal iſt wieder beim Herrn Doktor 

Krüger, am Roß⸗Markt No, 702. 


7 


— 


5 5 Der Stand iſt auf dem 
mit obiger Firma verſehen. 


Krk 
A 


NA N ar ER 
BESLLEBB!BEDDDBUIR 
Durch den Empfang unferer Leipziger Meß⸗ 
O waaren, fo wie durch viele direkte Sendungen 
aus Sachſen und der Schweiz iſt unſer Waa⸗ 
M ren⸗Lager in allen Artikeln aufs Beſte aſſortirt, 
G und empfehlen wir beſonders unſer großes 
Lager von 


„ Gardinen⸗Zeugen, & 
als: bunt bedruckte 3, 4 und & breite Hang 
Cambries in allen Farben und in geſchmack⸗ = 


2 

vollen Muftern, coul. bedruckten Koͤper und h 
Schweizer⸗Cattunen, geſtickten und brochirten (h 
Gardinen in prachtvollen Muſtern und in = 

J einer gen aten rene N 5 und 
breiten glatten Mon elinen und mehreren 68 
Tauſend Stuͤcken coul. und weißer ieren 

f paſſender Gardinen-⸗Frangen; ſo wie die neueſten 
SGaͤchſiſchen u. Franzoͤſiſchen 85 
Stickereien, 8 


als: geſtickte und brochirte Ball⸗ und Geſell⸗ 
G ſchafts⸗Kleider, 

Shawls, Cardinal⸗Pellerinen, Broches⸗Kragen, & 
Chemiſets, Ruſſiſche Hemdchen, Laͤtze, geſtſckte 
Gy Tafchentücher in Schottiſchem und echtem Ba⸗ 7780 
GE tif, Manſchetten, Haubenfonds, geſtickte Mull⸗ & 
und Tüͤll⸗Garnirungen und alle hierzu gehoͤri⸗ 
gen Gegenſtaͤnde PEN 
Bei der reellſten Bedienung verſichern wir 


außerordentlich billige Preiſe⸗ 
Breiteſtraße No. 41218. 


J. F. Meier 
Ber; 
SBEPEIS IBEBEBDS 


fi 
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V * * ee 
Zum bevorſtehenden hieſigen Markt habe ich mein £ 
Lager von Leinenwaaren; 
und fertiger Wäsche 
hr vollſtaͤndig mit den neueſten und ſchoͤnſten 
achen verſehen; ich erlaube mir demnach, ſelbige 
nem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
I, A, Rudolphy, Kohlmarkt No. 622. 
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empfiehlt ſich zu dieſem Matkte wiederum mit. feiner 
ſchon hier befannten Leinewand jeder Qualität, ſo wie 
auch mit EUGEN Handtüchern, Taſchentüͤchern und 
Bettleinenz derfelbe veiſpricht reelle und billige Be⸗ 
handlung. ex Ne : 

Noch bemerke ich, daß ich nur reelle Ganz Leinwand 
führe und mich jeder jetzt jur Verblendung des Publi⸗ 
kums angewandten Marktichreierei enthalte; dagegen wird 


die ſtrengſte Rechtlichkeit beim Verkauf mir jederzeit 


Pflicht fein, und hoffe ich, dadurch um fo eher die Gunſt 
des refp. Publikums zu erhalten 5 
Roßmarkte, wie gewohnlich 


Mull⸗, Tuͤll⸗ und Blonden⸗ M° 


& Comp., 4 
2: 


FFF 


D. Scharff Schlefien 


Carl Prott 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein auf der letz⸗ 
ten Leipziger Meſſe vollſtaͤndig aſſortirtes { 155 
und Lei dn an Gesch, e ir 
br. echt Franz. Thybets, A Elle von 20 for. an, 
br. glatte und fagonnirte Camlots, à Elle von 
b.. Gigl Eopbets, a El i 
r. Engl. ets, A Elle von 124 for. 
4 br. Cröne Rachel 5 e 
eine huͤbſche Auswahl Cattune, à Elle von 21 fgr. an 
Wiener Cords, Mazeppa⸗Roͤcke, weiße und eouleurte 
Schwanboyz ; 1255 a 
farbe g ei 8 x 
4 br. ganz ſchwere eigengemachte Bett⸗Drells, daz 
paſſende 2 br. en Beltberhie, Or 
Leinen, Eorfett-Dyells, eigengemachte Hausleinen 
eigengemachte Handtücher, 35 
ſo wie viele andere Artikel, in billiger reeller Wagre, 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Herrn 
Wietzlow gegenüber. und mit der Firma bezeichnet, 


8 - Ein SER 7 
Leinewand⸗Waaren⸗Lager 
ſoll zum bevorſtehenden Jahrmarkt wegen 
einer Erbſchafts⸗Regulirung gänzlich qus⸗ 
verkauft werden, daher die Preiſe aufs 

fallend billig geſtellt find, als: 


I breite Herrnhuter Weißgarn⸗Leinewand, 
5 a 60 Ellen von 9 Thlr. an, 0 : 5 RD 
Greassfeinewand, das Stück à 52 Ellen, von 

l 7 Thi an, 3 f 
Schleſiſche Leinewand, das Stuͤck a 50 Ellen, von 
eb hl an = 
Bielefelder Leinewand, das Stuͤck von 14 Thlr. an, 

Damaſt⸗Tafel⸗Gedecke mit 6 Servietten, von 
WE Thlr: an, : Na 9 5 
desgleichen mit 12, 18 und 24 Servietten, von 

9 Thlr. an, 2 

Zwillich⸗Tafel⸗Gedecke mit 6 Servietten, von 

2 Thlr. an, . : 
desgleichen mit 12 Servietten, von 43 Thlr, an, 
das Dutzend feine Stuben ⸗Handtuͤcher, von 

24 Thlr. an, a 5 
Damaſt⸗Handtücher, das Otzd. von 5 Thlr. an,, 
2 Ellen große abgepaßte Tiſchtuͤcher von 13 sg. 
an, 22 Ellen große von 20 Tr. an, 5 
5 Ellen große Tafeltuͤcher ohne Naht, von 1 Thl, 


-A 


1 


6 und 


n 15 3 j } 
8 br. ſchwere roth und blau geſtreifte Bett⸗Dril⸗ 
liche von 6 ſar, an, 3 
Federleinewand von 4 fgr. an, 3 
abgepaßte Schürzen 3 gr., Kaffee und Thee⸗Sr⸗ 

vietten,, Disch und Komoden⸗Decken, weiße feine 
Negligézeuge A Elle von 4 ſgr., 
weiße leinene Taſchentücher, h at 
und noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artikel, 
Bei Parthien einen Rabatt. 4 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt No. 758. 
Zweite Beilage. 


Zyweite Beilage zu No. 


127 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


* 


. Vom 24. Oktober 1842. 0 
— N e eee 

a b x i 5 ef a I AH S N 
10 baren 1 k 4 uf. 2 EEDSISD = !SSLESESS 
Von dem Königlichen See- und Handelsgerichte in Bio Bu OS 


Stettin foll das auf der Oder an der Baumbrücke lie⸗ 
ende Galeas⸗Schiff Wilhelmina Francisca nebſt Zu⸗ 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 2498 Thlr. 11 ſgr. 6 pf. zufolge 
der nebſt Beilbrief und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, 

am 2ten November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Schiffsglaubiger werden aufgebo⸗ 
ten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. 


Auktionen. 

Mit dem Verkauf des Torfs an den Meiſtbietenden, 
welcher an dem Graben ſteht, der in der Gegend vom 
Arthursberg nach dem Dammſchen See führt, ſoll am 
25ſten d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, fortgefahren werden. 

Käufer wollen fi) am Orte einfinden. 

Stettin, den 17ten Oktober 1842. 

Die Oekonomie⸗Deputation. 


0 955 A u kt i o n. 
Es follen Sonnabend den 29ften Oktober ce, Vormit⸗ 
8 Uhr, auf dem Exercierplatze vor dem Berliner 
Thor: 
2 ſtarke braune Wagenpferde, 1 Reitpferd — braune 
Stute, 4 Jahr alt, — eine gute Chaiſe mit Vorder⸗ 
verdeck, 1 Paar Pferdegeſchirre u. dgl. m. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
. Reis le.. 
Holz ⸗ Verkauf ; ES 
in der Podejucher Haide am 27ſten Oktober e., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. Unter den 138 zum Verkauf kommen⸗ 
den Kiekern⸗Staͤmmen befinden ſich Blöcke und Baus 
bo. Stettin, den 2lſten Oktober 1842. x 
Die Jobannis⸗Kloſſer⸗Deputation. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
(e Ein neues Haus mit Garten iſt zu verkaufen 
bei C. Herroſé. 5 . 

Ein kleines Rittergut in der Nähe von Stettin foll 
unter vortheilhaften Bedingungen ſofort verkauft werden. 

Daſſelbe hat 125 Morgen Acker, groͤßtentheils Gerſt⸗ 
boden, 25 Morgen zweiſchuͤrige Wieſen, 72 Thlr. baare 
Gefälle, nebſt todtem und lebenden Inventarium, ſowie 
eine Aufhütung in der Königl. Forſt von 500 Schaafen 
und 40 Haupt Mindvieh. N x 

Näheres hierüber ertheilt das Adreß⸗ und Commiſſions⸗ 
Comptoir von Bernfee & Glothh / 


Dertäufe beweglicher Sachen. 
Lampen⸗Glocken und Lampen⸗Cylinder, 


. ſo wie 
weißes und grünes Tafelglas 
aller, Art, erhielt ich bedeutende Zuſendung und em⸗ 
pfehle ſolches billigſt. H. P. Kreßmann, 
ae SE Schulzenſtraße No. 177. 


* 
x 


und verſprechen billige aber feſte Preife. 


flügel & Hertzog. 


z Hillner, parterre. 
N NN Fk KN FF 


aus dem Zillerthale in Tyrol, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſchoͤ⸗ 
® nen Aſſortiment feiner Nippfachen, aufs Künſt⸗ J 
e lichfte derarbeiser, als: Nadel⸗Euls von Elfen⸗ 
bein und gon Hol, dergl., feine Toiletten u. f. w. G 
a Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt, der Loie ER 
2 terie⸗Einnahme des Herrn Wilsnach und der ® 
Weinhandlung von Kuhberg & Co. gegenuber ( 
BE 


Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt 


baden l An deen Be 
lichen Geſchaͤftslokale, Schuhſtraße No. 860. g 
Gleichzeitig erlauben wir uns, unſer Lager von Tuch, 
Drap de Russie, Duͤffel zu Winterroͤcken, 
Bukskin zu Beinkleidern und Pallitots, Pa⸗ 
riſer Wintermuͤtzen in den geſchmackvollſten 
Fagons, fertigen Morgenroͤcken, Weſten in 
Sammet, Seide, Cachemir und Valencia, 


GR 


Shawls in Seide und Wolle, billigen Glacé⸗ 


und Winterhandſchuhen, Oſtindiſchen Taſchen⸗ 
tuͤchern und, Regenſchirmen beſtens zu empfehlen, 


4 


Die oll uns feuer em blenen Mandarinen de 
welche ſich durch den Vortheil auszeichnen, daß Far re 
vollkommenſten Waſſerdichtheit nicht luftdicht find, haben 
ſich durch den Gebrauch bewahrt und empfehlen wir ſolche 


— 


zu dem billigen Preiſe von 11 Thlr. bis 13 Thlr., ſowie 


auch fertige Macintoſhes. 


Hügel & Hertzog, 
ee Schuhſtraße No. 89. 
BE NIEREN N 
2 8 Das große Lager 
fertiger Damen-Mäntel! 


von 
J. Levin, vorm. 4. Cohn, 
2 - Heumarkt No. 138, 
2 befindet ſich während der Marktzeſt in der Bollen 
* ſtraße, im Haufe des Schlaͤchtermeiſters Herrn 


TREE l 
NN e 


„ N 
— 
ne 
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A 


PETER TEN TEE NET ET Tr TI e. 
25 Das Lager EEE 
: der Berliner Porzelan Manufaktur * 
ge x 2 7 
2 8 5 x 
: F. Adolph Schumann, 
in Stettin Kohlmarkt No. 429, : 
2 empfiehlt weiße, vergoldete und bemalte Poriellane x 
: zum bekannten billigen Fabrifpreife, laut Preis. Cou⸗ £ 
* 

* 

* 


tant. Unter den bemalten Porzellanen befinden ſich x 
3 mehrere neue ſchoͤne Deſſeins, welche, wegen ihrer £ 
3 Eleganz und Nützlichkeit, zu Geſchenken gam beſon⸗ 2 
2 ders zu empfehlen find. Flache und tiefe Porzellan⸗ * 
2 Speifeteller, a Ditz. 2 Thlr. 1 


* 
N NI l lll ee EEE * 


J. H. Muͤller aus Erfurt 
iſt mit feinen bekannten guten Mehlwaaren eigener Fa⸗ 
brik hier angekommen und empfiehlt alle Sorten Gries, 
Graupen, Nudeln, Kraft⸗, Spelje, Kartoffel⸗, gebrann⸗ 
tes, Hafergrütz, und feines Reismehl, beſten Carol, 
Reis, Reis⸗Gries, alle Sorten Sago, feinſtes Choco⸗ 
ladenpulner, feinſte Weizen⸗Staͤrke, Doppelblau, Eſchel, 
neuen Schwaden⸗Spelz, getrocknete Champignons, Mor⸗ 
cheln, Moſtrich, Kartoffel⸗Graupen, Teltower Probe⸗ 
Rüben. Am Dienſtag trifft auch der erſte Transport 
neuer Gothaer Schlack⸗, Leber⸗, Zungen, Trüffel⸗ und 
Roth ⸗Wurſt ein. Saͤmmtliche Artikel werden ſu den 
billigſten Preiſen verkauft, weshalb man um zahlreichen 
Beſuch ergebenſt bittet. i 
Deer Stand if auf dem Roßmarkt, vor dem Haufe 
des Wagen⸗ Fabrikanten Herrn Auſſum. 


rr ̃ ak ak aka ek ak 
BE Billiger Ausverkauf. 
Die eee von Amalie Arndt, 
Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke, 

im Haufe des Juwelier Herrn Luckwald, 
empfiehlt zum diesjaͤhrigen Markte eine große Aus⸗ 
wahl ſehr moderner Sammet⸗, Moiré⸗, Atlas⸗, 
Gros de Naples- und Velpel⸗Huͤte, Atlas⸗ und 
Marcellin⸗Capoten, ſo wie auch geſchmackvolle und 
vorzüglich gut kleidende Blonden⸗ und Tuͤll⸗Haͤub⸗ 
chen; auch empfiehlt fie dem Nee Publi⸗ 
kum eine reiche Auswahl ſehr huͤbſch geſtickter £ 
+ Mull⸗Kragen in allen nur möglichen Fagons, zu £ 
2 den allerſolideſten Preiſen. Sr 7 
I a4 ka eee rk 


Parfümerie · Fabrik 
W. O. Hleinmann 


in Stettin 
empfiehlt zum Jahrmarkte ihr wohlaſſortirtes Waaren⸗ 
Lager aller in dies Fach einſchlagenden Artikel, ſo wie 
eine gute Auswahl von Bernfteinwaaren zu den ſo⸗ 
lideſten Preifen und findet der Verkauf en gros und 
en detail nur in dem gewohnlichen Geſchaͤfts⸗Lokale, 
oben der Schuhſtraße No. 625, ſtatt, 


ee 


este ente 


z 


Coiffuren, Ball⸗Blumen, Federn, Hut- und 


Während des Marktes empfehlen wi . 
chen Käuferns — 5 welltkabeg affortirtee 115 . 
Tuch⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗Lager 
in unſerer Bude: „Moͤnchenſtraße, dem Hauſe 
des Goldarbeiters Herrn Luckwaldt ge 


genuͤber,“ unter bekannter reeller Bedienung ange: 
legentlichſt und ergebenſt. 


Freyſchmidt & Jonas. 


eee eee 
Carl Stutzer aus Berlin, 
Coiffeur und Inhaber des einzigen Koͤnigl 
Patents auf Scheitel an Haarteuren, 
empfiehlt ein ſehr bedeutendes Lager der neueſten 
modernſten Locken, Flechten, ganzen und halben; 


\ 


Kerr 
sr 


Damentouren, Patent⸗Damenſcheitel, welche; 


k nach meiner jetzt neu erfundenen Vorrich⸗ 
Ftung das eigene Haar aufs taͤuſchendſte und vollkom⸗ 
2 menſte erſetzen, fo wie Tuͤllſcheitel, von mir fo 1 
Baer an praͤparirt, daß ich für deren größter 
* Dauer an mn 15 5 
3 5 erren⸗Touren un oupets, 
* ganz von präparirtem Tull, fo taͤuſchend und na⸗ 
* kurtreu gearbeitet, wie noch nie etwas exiſtirt, fo# 
wie alle andere Arten Touren und Toupets. 4 
Ein ganz neues Haarfaͤrbungsmittel 
welches ganz unſchaͤdlich in kurzer Zeit ohne alle 
a und EN ſo er die ruͤhm⸗ ? 
zlichſt bekannte, nur bei mir echt zu habende; 
* Haarwuchspomade, deren ab geseiee Wir? 
5 en anerkannt ift, zu den reellſten und; 
4 billigſten Preiſen. 3 
> NB. Auf Verlangen werde ich in den Morgen? 
1 ſtunden die geehrten Herren in ihrer Wohnung; 
F bedienen. Der Verkauf iſt, wie immer, Roßmarkt; 
No. 707, der Domſtraße gegenüber. 1 


N 


ET 2 2 2 73 


Kar 


ETUI e TE TEE d N TTTTTELLTT LTE 


Die 5 
Putz⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 
von 
C. A. Greck 


empfiehlt ihre diesjährigen ſehr geſchmackvoll und elegant 
ausgeführten Herbſt⸗ und Wintermoden in einer ſehr 


großen Auswahl der verſchiedenartigſten Pe Hauben, 
gli 


Ball: und Geſellſchafts⸗Auffaͤtzen, Ne Be 
auben⸗ 
Blumen, glatten Atlas⸗ und Modebaͤndern, ſeidenen 


Umſchlagetüchern, Sammet⸗ und Atlas⸗Shawls, kleinen 


Mutztuͤchern in Atlas, Sammet und Peluche, neueſten 


Kragen, Crab, Chemiſets, Modeſtines, Like, Man 
ſchetten, Cravatten, Arbeitsbeutel, feidenen und Glacer 
Handſchuhen, dauerhaft gearbeiteten ſeidenen Regen 
ſchirmen. 


Citronen in ſchoͤnſter Frucht, kiſtenweiſe und ausge⸗ 
hlt, bei C. F. Weiße ſeel. Wittwe. 


ri Capi à Pfd. 1 Thlr., bei 5 
Friſcher Caviar, à 9 8 F. 25 5 se feel, Wie, 


3 G. Lotiner : 


Kinder, in allen 


BEE H S S 
orſets für Damen. 8 
SEE, ie ; ; 
Fabrik französischer, englischer & 
und Wiener Corsets 


5 aus Berlin, 0 
empfiehlt ſich dieſen Markt einem hohen Adel © 
und reſpect. Publikum gam ergebenft mit einer G 
gam neuen Art vorzüglich gut ſitzender Corſets, G 
welche ſie vor kurzem aus Wien und Paris crz 
halten hat, als: Corſets, welche in 2 Minuten 
2) us und in einer Sekunde aufgeſchnürt find, G 
Lorsets diagonal coupé, Corsets baleines 
sans coutures et Corsets balaines sans coin, 
fo wie noch viele andere Arten Corſets auch für & 
Größen, | : \ 5 
5 Auch empfiehlt diefelbe eine Partie wattirter = 
Stepp⸗IUlnterröcke für Damen, in grau u. weiß, 
beſter Qualität, zu ſehr ſoliden Preiſen, ſowie 68 
gan achtes Tuͤtkiſches Roſen⸗Oel, wofür ga⸗ 
Prantirt wird. 


empfiehlt 5 
der Schneider-Meiſter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin, Louiſenſtraße im 
Hötel de Russie, f 
fein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtezend in Mänteln, Ueberröcken, 
Leibröcken, Weſten und Beinkleidern in den 
ſchoͤnſten Modefarben, elegant und dauerhaft 
nach den neueſten Moden gearbeitetz fo wie auch 
tine Auswahl E 
BD Knaben- Anzüge W 
nach den neueſten Moden; Herren⸗Haus⸗ u. Rei fe⸗ 
röcke, ſowie auch Livree⸗Ueberröcke, und ein Sor⸗ 
timent von den bekannten Tricot⸗Unterzieh⸗ Jacken 
und Beinkleidern, welche letztere ſich wegen ihrer 
Dauerhaftigkeit und ihres guten Sitzens beſon⸗ 
ders zum Reiten eignen, 1 billigſten Preiſen. 
ide Beſſellung wird prompt und reell ausgeführt. 
Die ſchoͤnſten Pianoforte find wieder in größter 
Auswahl zu billigen Preiſen vorraͤthig bei C. Herroſo. 


b Fourniere, Schellack und Pianoforte⸗Baumate⸗ 


4 


tialſen bei C. Herroſé. 


\ 


x 


Mein aufs Völftändigfte aſſortirte 
Tuch⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗ 
ä Lager 
halte ich waͤhrend des Jahrmarkts zur ge⸗ 
faͤlligen Benutzung meiner geehrten Abneh⸗ 
mer bereit in der Bude: Mönchen und 
Papenſtraßen⸗Ecke. 


A. W. Siudemund. 


A. Lissmann 
aus Berlin we 


bezieht bevorſtehenden Markt mit einem vollftindigen Lager: 
von Manufaktur- und Seidenwagren, Damen⸗ und Her⸗ 
ren⸗Modeartikeln aller Art ꝛc. und empfiehlt noch beſon⸗ 
ders: Cattune von 23 fgr., Mousseline de laine von 5 ſgr. 
die Elle, Roben von 2 Thlr. an, Camlot in ſchwarz von 
114 fgr.„couleurte feine Waare von 15 ſgr., fagonnirte und 
bedruckte Orleans, Pariſiennes u. Camlotsvon 1525 gr., 
in den ſchönſten Farben und Muſtern; Crepp⸗Rachel a 
73 fgr., catrirte Merinos, a 64—114 ſgr., die neueſten 
und eleganteſten Stoffe zu Kleidern; { 
Seidenzeuge aller Art, zu Maͤnteln und Kleidern, zum 
gaͤnzlichen Ausverkauf, bedeutend unterm Preis. 
Schwarze Sammete und Mancheſter, auffallend billig. 
Alle Arten ſeidene, Pluͤch⸗-, Sammet⸗Cravatten⸗ Tücher 
fr Damen, gewirkte wollene und Chenille⸗Umſchlagetuͤcher, 
ſeidene Tuͤcher und Shawls, Schürzen in Seide und 
aan de laine, Blonden⸗Shawls, Schleier, Tuͤcher, 
olliers te. 
Für Herren die neueſten und fihönften Weſtenſtoffe 
aller Ark, Shawls, ſeidene Hals⸗ und Taſchentüͤcher ze. 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Sein Stand iſt am Roßmarkt in 
der großen Reihe, dem Hauſe des 
Herrn Teſchner(Louiſenſtraße und 
Roßmarkt⸗Ecke) gegenüber, 


Carl Wiese, 
Saffian⸗Fabrikant aus Berlin, 5 


empflehlt zu dieſem Markte fein wohlaſſortirtes 58 5 
e 


couleurter Saffiane in Schafleder und lackfrter Kalbfı 
Für die Herren Buchbinder, l 

alle Sorten geſpaltenes Leder, wie auch mattes Leder 
zum Vergolden, zu den t Seine Woh⸗ 
nung iſt während der Marktzeit Moͤnchenſtraße No. 495, 
nahe am Kohlmarkt, beim Seilermſtr. Herrn Frank. 


2 Feinste Pächter-Butter, y 

Oranienburger Soda-Beife, 8 m 
m Pracht-Kerzen und Palmwächs-Lichte, , 
billiest bei Julius Eckstein 


En 


Ferſcheinen, unſer Lager etwas älterer Gegenſtänd 


x 


3 K Falk ak Stalker flash 
1 Zuruͤckgeſetzte Waaren. 

Der Empfang einer großen Menge ausgezeichnet 

2 ſchoͤner und geſchmackvollenr Manufactur- und z 

Mode- Wagren und eine beabſichtigte Veranderung £ 

z ünſeres Geſchäfts⸗Lokals laßt es und wünſchenswerth! 


* * 


n 
—; 
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x viel als möglich zu verkleinern. 
Ulm dies Ziel ſchnell und ſicher zu erreichen, wer⸗ 
1 den wir nachbenannte Artikel, bei ſehr guter Qualität, 
zu den in befonderer, am Sonntag erſchienener, 
25 e beigeſetzten aͤußerſt billigen Preiſen zu raͤumen 
chen: N 
Maͤntelzeuge, Napolitaines, bedruckte Me⸗ 
rinos, Mousseline de laine, Crépe Ra-x 
chel, Franzoͤſſſche Thibets, Camelotts, x 
Alpaccgs, karrirte Merinos, Zitz, Satfune, X 
Ginghams, Cravattentücher, Putztücher, k 
Umſchlagetücher, Seidenzeuge,halbſeidene k 
Kleider, Weſten u. ſ. w. 5 
Guſt. Ad. Toepffer K Comp., 
55 Neifſchlaͤger- und Schulzen⸗Straßen⸗Ecke. % 


N Ee . 
— 3 8 
l. Stritk wolle 
g. Si / 
A 29 far. das Pfund, 
fo wie eine große Auswahl ganz echter Vigogne⸗ und 
Berliner Strickwollen vorzüglicher Qualität, find in 
den gangbarſten Farben zu Fabrik⸗Preiſen zu haben bei 
8 Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


Lampen⸗Dochte für alle Arten Lampen, welche ſehr 
hell und ſparſam brennen, und eine große Auswahl 


KKK 2 222 


x 


rk 
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ſehr billiger wollener Strümpfe, empfehlen 


Moritz et Co., Kohlmarkt No. 431. 


Ungeriſſene 


2 Bettfedern, 


8 e ; 

2 pfd fin 2 Thlr, 
und unvergleichlich ſchoͤne, ganz ſorgfaͤltig geſaͤuberte 
geriſſene Bettfedern und Daunen, werden wegen Man⸗ 
gel an Raum zu herabgeſetzten Preiſen verkauft bei 


Moritz & Comp., 


Kohlmarkt No. 431. 


D. Gedauner 

. aus Gröden in Tyrol, 3 

empfiehlt ſich zu diefem Markt mit einem wohl⸗ 
aſſortirten Nager von feinſten Nürnberger, Tyroler, 
Wiener Kinderſpiel Waaren, en gros und en de- 
tail, ferner Toileiten für Damen, Reißzeuge, Zeich⸗ 
l ble Brieftaſchen, Schreibjeuge u. ſ. w., 
o wie 


Jugend. 


e Stand if auf dem Roßmarkt im breiten 


ange, der Tabackshandlung des Herrn Croll 
gegenüber. a 


viele neue und nützliche Gegenſtaͤnde fie. die 
{ N Chemiſetts, 


Ecke, und mit obiger Firma verſchen. 


Castor- 


1 und 


SS rlifhüte 
empfing eine 8 8 den modernsten Fagons, 
Emanuel Lisser, 


oben der Schuhstrasse No. 154. 


Sack-Paletots S 


von feinstem Bukskin, Tuch und Patent-Tuch 
wasserdicht, wattirt und.unwattirt, inBerlin 
höchst sauber angefertigt, verkauft auffal. 


eben Kmantel Lisser, 


oben der .Schubstrasse No, 154. 


2 Wäcintosh-Röcke 38 
in Twille-Lama und Tuch, für deren Aechtheit ga. 
ranlirt wird, empfiehlt in allen Formen und Farben 
Emankel Lisser, 


oberhalb der-Sehuh-Strasse No. 154. 


Mein Tuch⸗ und Wollen - Waaren = Lager 
iſt für dieſe Fahreszeit auf das Vollſtändigſte aſſortirt. 
Von Leipzig empfing ich ſo eben ganz moderne 
Sammet⸗, Seide⸗ und Cachemir⸗ Weſten, 
Buckskin, Doskins, Siberiennes und fonfige 
Winterzeuge. Mein großes Lager Fuß decken 
jeglicher Art, Teppiche vor Sopha's, Betten und 
Schreibepulte, Wachstuch für Zimmer: und Möbel 
Belegung, dürfte einige Beruͤckſichtigung verdienen, 
weshalb ich mir erlaube, mich mit vorſtehenden Gegen⸗ 
ſtaͤnden einem A e hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum, namentlich waͤhrend des Marktes auch auf mei⸗ 
nem Budenſtand, zu empfehlen. 

E A. F. Weiglin. 


f Anzeige fuͤr Damen. 5 
Der Schnuͤrleiber⸗Fabrikant G. C. Nieß aus Berlin 
1 85 zu dieſem Markt ein ſehr reichhaltiges und ge⸗ 
waͤhltes Lager von Echnürleibern, als: Framaoſſſcher, 
Engliſcher und Wiener Fagon, Corſets A Ia Taglioni, 
Tanzguͤrtel und Taillen, Reit⸗Corſeis, Corſets für Damen 
in anderen Umftänden, Corſets um Stillen, elaſtiſche 
Leibbinden für Damen, Negligé⸗Leibchen und die ſo bes 
liebten Paraseuse-Corsets, Kinder⸗Corſeis in jeder belieb⸗ 


Le 
ie. 


Sul 


ten Fagon, elaftifche Kindetleibchen ſtatt des Wickelban⸗ 


desz ferner empfehle ich ein bedeutendes Lager von 
Unterröden, Stepp⸗ und Reifröden. Ze 
Auch empfehle ich mein Lager fauberfter und feinſlet 
alskragen und Manſchetten. Belm en 
gros-Verkauf gebe ich anſehnlichen Rabaft. 

Mein Stand iſt auf dem Roßmarkt, Louiſenſtraßene 


Be 7 2 


aufs Dauerhafteſte 1 1 ſind. 
N 


* 8 2 N 


Ku * 
* Zum bevorftehenden Markte empfehle ich mein: 
durch den in juͤngſt verfloſſener Leipziger, Meſſe 
1 gemachten Einkauf aufs Reichhaltigſte aſſortirtes 
2 Mode⸗, Manufaktur: und Leigen⸗Lager 
der Beachtung eines geehrten Publikums. Als 
ganz etwas Neues erlaube ich mir beſonders auf f 
Leine ſehr große Auswahl in Chinois, Pari⸗ 
Fſlenne, Asolienne, fo wie auch auf die neueſten x 
7 Stoffe zu Ball- und Geſellſchafts-Roben, in den 
I ſchoͤnſten und geſchmackvollſten Deſſeins, aufmerk⸗ £ 
ſam zu machen, und verſpreche bei reellſter Bedie— 
nung die billigſten Preiſe. 5 e 
Waͤhrend des Marktes werde ich zur groͤ— 
ßeren Bequemlichkeit der mich guͤtigſt Beehrenden 
zin meinem gewöhnlichen Geſchaͤftslokale, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 49, und nicht in 
Feiner Bude anzutreffen ſein. J. M ey er. 
FFF N ee ee 
* Nach vielen Bemühungen iſt es mir endlich ger 
F lungen, eine Parthie von der fo haufig verlangten, 
Faber bis jetzt am hieſigen Platze noch nicht gewe⸗ 


F ſenen 5 
ee.chten Herrnhuter Leinen 

diesjaͤhriger Bleiche au erhalten, und kann ich 
ſolche mit Recht Allen, die beſonders ſchoͤne 
und dauerhafte Leinen ſuchen, als etwas ganz aus⸗ 
gezeichnetes und preiswuͤrdiges empfehlen. 

N „J. Meyer, 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 
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FFP 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ % 
zeige, daß ſich während des diesjährigen Marktes 


Lager fertiger Damen-Mäntel 
wiederum auf dem Roßmarkt in einer Bude in 
der großen Reihe, der Waſſerkunſt ſchraͤg gegen 
über, befindet. Ich habe, um die erſten und ge 
ſchmackvollſten Moden vorlegen zu koͤnnen, den 
größten Theil meines aus allen nur moͤglichen £ 
N intel-Stoffen beſtehenden Lagers in Ber⸗ 
Flin anfertigen laſſen, und beſonders darauf geſe⸗ 
4 hen, daß meine Mäntel die volle RES und 2 
ie Preiſe t 
daß ich jeder Se € 
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KK 


E werde ich ſo billig ſtellen, 


begegnen kann, ſo daß gewiß Niemand mein Lokal 


wird. 5 

1 J. Meyer. 
NM RO e ge 
F el e eee 
7 Schweilere Käſe, in Laiben à 23 Thlr., 
# Cittonen in Kiſten und ausgezählt, gan; frifchen £ 
2 Caviar, Leipiiger Lerchen, fr. Hol. Austern ic. 
x empfehlen wir billigſt, und können dieſe wie andere? 
: Delicateſſen zu jeder Zeit in unſerer 1 


z unbefriedigt verlaſſen 
* =, 5 


** K 


+%* 


* 
VE eins Stube 
7 genoſſen werden. M. Sack & Co., 5 
1 5 f : große Domſtraße No. 677. 2 
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Bern N 
Zum bevorftehenden Markte empfehle ich mein großes 
Lager von Meubles, Spiegeln und Polſter-Wagren zu 
nachſtehenden Preiſen: 5 


4 
Mahagoni⸗Meubles: 
Schreibſekretaire a 24 Thlr., Servanten à 19 Thlr., 
Kleiderſekretaire a 15 Thlr., Sophatiſche à 8 Thlr., 
Chivoniète A 16 Thlr., Waſchtoiletten mit Zinkkaſten 
a 11 bis 14 Thlr., Gewehrſpinde à 22 Thlr., Buͤcher⸗ 
ſpinde à 16 Thlr., Pfeiler oder Bareckſpinde ag Thlr., 
Komoden a 8 Thlr., Spieltiſche ä 7 Thlr., Naͤhtiſche 
à 44 Thlr., Pfeifentiſche à 2 Thlr., Anſctztiſche, Satz 
von 4 Stück zu 6 Thlr., Ausziehtiſche von 18 bis 30, 

Couverts, Totlettentiſche u. ſ. w. 8 
Ebbenſo iſt auch mein Lager von birkenen Meubles 
aufs Vollſtaͤndigſte cempleitixt. : 


© . 
Paolſter⸗Waaren. 
Birkene Sophas mit Damaſts Bezügen zu 10, 11, 12 

bis 15 Thlr., Mahagoni⸗Sophas mit Damaſtbezügen, 
Schnurbeſatz und Federkante zu 17, 18 bis 20 Thlr., 
Schlaf⸗Sophas a 16 Thlr., Großvaterſtühle 8 Thlr., 
Matratzen mit Drillichbeſügen 2 Thle. 15 ſgr.; ferner 
Lehn⸗, Kranfens und Sophaſtühle, Soͤpha⸗ und Fuß⸗ 
baͤnke, Damen- und Comptoirſeſſel in größter Auswahl. 
»Meine ſaͤmmtlichen Polſterwaaren verbinden Eleganz 
mit Dauerhaftigkeit und zeichnen ſich durch eine ganz 


neue Art Polſterung aus. 


— 2 
6 Spiegel 
in allen Größen und Formen zu Fabrik- Preiſen. 
Truͤmeaur von 83 Fuß Höhe zu 17 Thlr. 

Nur die Beziehung meiner ſämmtlichen Beduͤrfniſſe 
aus den erſten Fabriken macht es mir moͤglich, oben⸗ 
ſtehende gewiß noch nie dageweſene Preiſe zu ſtellen. 

Indem ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, verſichere 
ich im Voraus, daß es mein größtes Beſtreben fein - 
wird, einen jeden mich geneigfeſt Beehrenden durch reelle 
und billige Bedienung zu befriedigen, A 


J. F. Zanzig, vorm. Hansen, 
N Huͤhnerbeinerſtraße No. 1085. 


CFC 


; j Die a * 
Rauchwaaren - Handlung 


von 
G. R. Strauch & Comp. 
0 aus Luͤſtrin und Leipzig, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem 2 
ohen Adel und geehrten Publikum mit ihrem 1 
wohlaſſortirten Pelzwaaren⸗Lager in neueſter Fagon £ 
und Geſchmack, und verſprichk die reellſte Behand⸗ 
lung und moͤglichſt billige Preiſe. Re 
Das Verkaufslokal befindet ſich wie früher im 
Motel de Hussie, parterre, 
- Louiſenſtraße. . 1 
kr 
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Kinderſpielzeuge in allen Gegenftänden, fo wie feinfte 
und auch einfach angekleidete Puppen, Alles in der 


N Auswahl zu beſonders billigen Preiſen, empfiehlt 


ie Fabrik und Handlung von = 
Friedr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. 
\ pa 


u = 


Saat SS 
N. II. Neumanne 


Fr aus Berlin, 25 
* 7 * : 5 2 $ 
h in Stettin: Moͤnchenſtraße zs 
No. 8006, im Haufe des 
| > Goldarbeiter Hrn Luckwald. 3 
5 Ich beziehe dieſen Markt zum erſten Mal 
mit einem Lager fertiger Herren-Kleider, als: 5 
Herten Want, Paletots, Ueber⸗Roͤcke, Bein⸗ 
kleider, Welten, Maeintoſhes und Haus⸗Roͤcke. = 
Mein Geſchaͤft beruht hauptſaͤchlich auf Kund⸗ 
728 ſchaft, deshalb kann ich zwar nicht die niedrig⸗ 
fen Marktpreiſe ſtellen, was aber 
die Eleganz, Sauberkeit und wirk⸗ 


= 


liche Gediegenheit > 
95 meiner ſaͤmmtlichen Artikel betrifft, ſo erſuche 
A ich ein geehrtes Publikum, ſich durch Selbſt⸗ 92 
anſicht meines Lagers zu überzeugen. 
ü we Nicht einen einmaligen Verkauf, ſondern das 15 
dauernde Vertrauen meiner geehrten hieſigen 

Abnehmer wuͤnſche ich zu erlangen, und werde gi 

8 BR deshalb die Preiſe fo billig ſtellen, als die 8 
Qualitat der Waaren es erlaubt. 

5 SE 5 : : 
!. 
FCC 
SE Der Ausverkauf 2 

2 von Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren in der Louiſen⸗ 2 
2 ſtraße No. 753, im Hauſe des Schmiedemeiſter 2 
Herrn Schmidt, iſt durch neue Zuſendungen von ? 
* ine und auslaͤndiſchem Fabrikat aufs neueſte und 
E geſchmackvollſte aſſortirt, und iſt dadurch fo übers £ 
- £häuft worden, daß wir uns gendthigt ſahen, zum 2 
# hieſigen bevorſtehenden Jahrmarkt noch ein zweites ? 
+ Verkaufslokal zu eröffnen, welches ſich in der klei⸗ 
„nen Wollweberſtraße No. 724, im Haufe des Tiſch⸗ 
F ler⸗Meiſter Herrn Schmidt, befindet, und empfeh⸗ 
Flen wir ſolches einem geehrten hieſigen und aus⸗ 
* waͤrtigen Publikum als beachtungswerthe Anzeige, $ 
J und bemerken, daß beide Verkaufs⸗Lokale aufs voll % 
2 kommenſte aſſortirt find. 5 
2 E. Cohnrelch & Comp. 2 
* 


ke 
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Pkund⸗Baͤrme, täglich friſch, in der Niederlage von 
Ferd. Rückforth's Nachfolger, 
eters, 
Langebrückſtraße No. 82. 
Aechten Französischen rothen moussirenden Cham- 
pagner offeriren wir in schöner Qualité, um damit 


A 


4 


zu räumen, zu dem billigen Preise von 13 Thlr. 


pro Flasche, gegen contante Zahlung. 4 
Auch haben wir einige Tausend Stück leere 
echte Champagner-Flaschen abzulassen und verkau- 
fen dieselben gleichfalls, selbst bei kleinen Par- 
theien, zu schr billigen Preisen. 
8 8 Carl Wolff et Norberg. 


Theodor Weber, | 


in Stettin am Heumarkt, 

alte EN ar & es Eee: 
empfiehlt angelegentlichſt fein in jüngfter Leipzi 0 

auf das vollſtändigſte ſortirte Manseniager a le 


Ligften Preiſen, als: 7 
Kronleuchter in aten srösen, Ampeln, 
ale Arten Lampen, Engliſche u. So⸗ 


linger Stahlwaaren, Teppiche, 


in verſchiedenen Größen und neneſtem Geſchmack, 


Wachsparchend and Wachsleinen 


zu Moͤbelbezuͤgen in den neueſten Muſtern, abgepaßte 
Tiſch⸗, Eomoden⸗ und Toiletten⸗ 
decken, lackirte Waaren sr a, 
Franz. und Meißner Porzellane 


verkaufe ich, um mein Lager zu verkleinern, zu bedeu⸗ 
tend beräbgeſezten Prein, Parfuͤmerien, 
Fenſter⸗Rouleaux und Fenſter⸗ 
Vorſetzer; von Gardinen-⸗Verzie⸗ 


rungen, als: Stangen, Quaſten, Ringen x, 


habe ich eine große Sendung erhalten und verkaufe 
folche zu bedeutend erniedrigten Preiſen; plattixte 


Armleuchter, Tafel⸗ und Spiel⸗ 
leuchter in den neueſten Muſtern; ferner 

die neusten Stickmuſter, angefan⸗ 
gene und vollendete Stickereien, 
zu allen Zwecken anwendbar, auf Canavas , 
Canavaspapier u. Drahtgeſtel⸗ 
len, b we Wolle, Canavas, Per⸗ 
len, Seide und Metallperlen 


den billigſten Preiſen. 


— — — 8 
Nl l l eee eee 


n Die nock von Kiel erwartete Parthie gans? 


% frischer schöner Holsteiner Stoppel-$ 
+ Butter, sowie sehr dauerhafte Aepfel; 
T erhielt ich so eben mit dem Schiffe Schwalbe. ? 
2 Capt. P. L. Sörensen, 7 
— 5 . an der Holsteiner Brücke. 1 
FFF 


Mehrere Mahagoni⸗Sophas, mit Haarſtoff bezogen, 

einige Divans und 2 Feder⸗Matratzen werden zu bi 

ligen Preiſen verkauft Pelzerſtraße No. 655 beim 
Tapezier Stöhr. 5 
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Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich 
wiederum zum gegenwärtigen Markte eine sehr & 
reiche Auswahl von 


feinen Englischen u. Solinger 
stiahl- Waarens 


bestehend in Tischmessern und Gabeln, nebst 
passenden Dessert-, Tranchir-, Butter- u. Käse- 
Messern und Fischgabeln; ferner: Engl. sanft à 
schneidend abgezogenen Rasir-Messern, guten & 
Streichriemen, wie auch Feder-, Instrumenten-, ® 
Jagd-, Garten-, Formir-, Hacke-, Leder-, Brod-, & 
Zucker- und Käse-Messern; Scheeren, als: Da- d 
men-, Nagel-, Papier-, Licht- und Lampen- 9 
Scheeren ın jeder Qualität; ferner: Englischen & 
Patent- und anderen Korkziehern, wie auch 
Scllüsselhaken nebst Ringen, plattirten Wein- 
pfropfen, und vielen anderen in diese Branche & 
einschlagenden Artikeln zu den billigsten, =: 
a 


Cerec 


ſesten Preisen. 


Den Herren Jagd-Liebhabern 


offerire ich eine schöne Auswahl von solide & 
gearbeiteten Jagd-Gewehren jeder Art, für de- 
ren Güte ich bei Zurücknahme garantire. 

Mein Stand ist auf dem Rossmarkt, vor der 
Tabackshandlung des Herrn Croll. 8 


G. Noack. 
Die Schirm : Fabrik 


von 


empfiehlt eine bedeutende Auswahl dauerhaft und tüchtig 
gearbeiteter Regenſchirme iin Preiſe von 27 for. bis zu 
7 Thlr.; feidene Zeuche zum Beziehen, in verſchiedenen 
Farben und größter Auswahl, fo wie alle Arten baum⸗ 
wollener Zeuche. Beſonders empfiehlt dieſelbe den be⸗ 
liebten Satin, dem ſeidenen gleich, jedoch dauerhafter 
und in Farbe acht. Beſtellungen und Reparaturen wer⸗ 
den ſchnell und billig ausgeführt. 
Der Budenſtand iſt am Spritzenhauſe. 


I Kafffnirten Syrup, vorzüglich füß, dick und 
reinſchmeckend, 3 Pfd. 42 fgr., feinſten Caffee, 3 Pfd. 
19 ſgr. 6 pf. — bei Abnahme von 20 Pfd. billiger — 
und friſchen fetten Magdeburger Cichorien, 44, 46 und 
50 Pakete für 1 Thaler, Moͤnchenbruͤckſtraße No. 190. 


0 Ver miet hungen. 
Pladrin No. 113, der Brücke und dem neuen Wege 
ur Silberwieſe 
r ſich beſtehendes Quartier von 4 Stuben und einem 
Gebe dem; heller Kuͤche, Speiſe⸗, Schlaf⸗ und 
Bodenkammer, nebſt Holzgelaß ꝛc, vom tſten April 
k. J. ab zu vermiethen 


Gloße Wollweberſtraße No. 547 iſt die dritte Etage, 
beſtehend aus 8 Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller 
vi . w., gemeinſchaftlichem Waſchbauſe und Trocken⸗ 
oden, zum Aften April k. J. ju vermiethen. 


= Zur gütigen Beachtung. 2 5 


a 
DESCEL ESTER EL LLER cc 


egenüber, iſt in der bel Etage ein ganz 


Große Domſtraße No. 676 find 2 Stuben und Ka⸗ 


binet mit Moͤbeln in der zweiten Etage zu vermiethen. 


N N ee a ea aa 
Ein Laden, 2 Stuben, Küche und Holzgelaß ? 
z ſteht ſofort zu vermiethen Laſtadie No. 191. = 


N l TEC e eee I En eee 

Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 iſt in der zweiten 
Etage eine freundliche Stube und Kammer mit Moͤ⸗ 
beln zu vermiethen. 

Eine Stube mit Möbeln iſt fofort billig bis tſten Deo 
zember zu vermiethen Breiteſtraße No. 357. 

Die vierte Etage meines Hauſes Grapengießerſtraße 
No. 160 if ſofort, ſowohl gan als getheilt, zu vermie⸗ 
then. A. Philippi. 


Fünf Stuben, Kabiner, Küche ıc. find fofort zu vers 
mikthen Reifiblägerfitage No. 129, 


Wohnungs = Veranderungen. 
Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
Meine Wohnung iſt jetzt Roͤdenberg No. 244. 


Stettin, den 20ſten Oktober 1842. - 4 
J. A. Haack, Tapezier und Sattler⸗Meiſter. 


Das Geſchaͤfts⸗Lokal des hieſigen Königlichen Bank⸗ 


Comptoies iſt vom 23ften Oktober d. J. ab im Bank⸗ 

Gebäude, am Roßmarkt No. 721, welches dem intereſ⸗ 

firenden Publikum hierdurch bekannt gemacht wird, 
Stettin, den 23ften Oktober 1842. 


Das Comptoir von a 
ulius Eckerdt 
befindet ſich im Hauſe gr. Oderſtraße No. 9. 


Die Verlegung feiner Wohnung nach dem von der 


Koͤnigl. Bank in der großen Wollweberſtraße neu des 


bauten «Haufe, zeigt hierdurch an i 
San ; der Stadtraih Heffenland. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann, welcher bereits 3 Jahre die Land⸗ 
wirthſchaft erlernt hat und mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen iſt, ſucht ſogleich fernere Beſchaͤftigung. När 
A Auskunft ertheikt Herr C. F. Siebe, Laſtadie 
o. 220. a 


Ein Commis von außerhalb, gelernter Detailliſt, wel⸗ 
cher auch ſchon auf Comptoiten gearbeitet hat, wuͤnſcht 
recht bald unter den beſcheidenſten Anſprüchen, gleichviel 
in welcher Branche, engagirt zu fein. Adreſſen sub D. 
in der Zeitungs⸗Expediſion. ; 


Eine gebildete Frau, welche die Bewirthung ven 
mehreren Personen in einem anständigen. Lokal. 
übernehmen kann, woselbst sie Wohnung findet, 
melde sich. in der Zeitungs-Expedition, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Waͤhrend meines Aufenthalts in Stettin verfertige 
ich e en Portraits in Kreide, Aquarell und 
Honigfarben, auf Franzoͤſiſche Art, von 2 Thlr., 
ſaubere Paſtell⸗ und Oelgemaͤlde von 4 Thlr. anz auch 
nehme ich alle Arten Gemaͤlde zum Reſtauriren und 
Copiren an. Der Portrait⸗ und Hiſtorien⸗Maler 

ö 5 A. Hubner aus Berlin, e 

Breiteſtr. No. 382. 


. 


* 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem verehrten Publikum widmen wir hiermit die 
ergebene Anzeige, wie wir mit dem heutigen Tage im 
neucrbauten Daufe des Kugſt⸗Drechslers Herrn Cars 


ton, in der Schulzenſtraße No. 344, ein 


Putz Geſchaͤft 
eröffnet haben. Unſer Lager iſt mit den neueſten 


Gegenſtaͤnden reichhaltig ausgeſtattet und werden wir 


benübt fein, des dos Geſchmackvollſte 
und Modernſte darbieten zu können. Wir hoffen, 


den Anforderungen des geehrten Publikums in jeder Bes 

ziehung zu genügen, und halten uns unter Perſicherung 
folder und forafältiger Bedienung zu recht zahlreichem 

Zufprud) angelegentlichſt empfohlen. 5 
Stettin, den 23ſten Okteber 1842. 


J. Röhmann & Co. 


5 Geſchaͤfts⸗Eroͤffnung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2iften 
d. M. erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir mit dem heutigen Tage unſer ; 

Stickerei⸗ und Weiß⸗Waaren⸗Geſchaͤft, 


verbünden mit einem Lager der neueſten, 


Gardinen⸗ und Meublesſtoffen 


eröffnet haben. Steitin, den 24ften Oktober 1842. 


Piorkowsky & Comp. 


Am 15. d. M. iſt im Schügenhaufe ein dunkelgrüne 
Macintoſh, auf der innern Seite am Kragen I. R. gez., 
vertaufiht worden; der zeilige Inhaber wird gebeten, den⸗ 
ſelben an Herrn Maler im Schuͤtzenhauſe abzugeben. 

a Compagnon⸗Geſu ch. 

In einer blühenden Weinhandlung Schleſtens wird 
ein Compagnon mit einem disponiblen Vermoͤgen von 
3 bis 4000 Thlr. geſucht, der das Comptoir⸗ und 
Reſſe⸗Geſchaͤft zu übernehmen Hätte, indem der jetzige 
alleinige Beſttzer dieſer Handlung mit dem Lager⸗ 
geſchaͤft hinlaͤnglich zu thun hat, und iſt letzterer Umſtand 
der einzige Grund dieſes Geſuchs. Reflektirende 
belieben ihre Adreſſe unter B. C. in der Zeitungs⸗ 
Expedition abzugeben. ö 


Da nun das von meinem verſtorbenen Sohn A. F. 
Berndt (Firma A. F. Berndt & Comp.) hinterlaſ⸗ 
ſene Geſchaͤft beendigt iſt, auch Activa und Paſſiva völ⸗ 
lig regulirt und abgemacht find, fo erklaͤre ich hiermit, 
daß ich mit gedachter Handlung, welche noch die Firma 
beibehalten hat, ſeit dem Aften Juni 1840 in keiner Vers 


bindung ſtehe. Treptow a. R., den Sten Oktober 1842. 


. 


— 


Wm. Berndt. 
0 Daguerreotyp⸗Portraſts in bekannter unubertrefflicher 
Aehnlichkeit werden in 2 Minuten im Garten des 
Kunſtgärtners Herrn Robloff, Pladrin No. 117, von 
des Morgens 9 bis Wee 4 Uhr für 2 Thlr. 
gefertigt. chatzig, Maler. 
! 2 


„ 


® 


* 
Hiermit die gehorſame Anzeige, daß ich mei 
258 bisher von mir gefuͤhrtes zeige, daß ich mein = 


855 Galanterie-Waaren⸗Lager 2 


205 habe, und indem ich für das mir in demſelben $ 
SD gefchenfte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, A 
83 folches meinem Herrn Nachfolger nicht zu ent⸗ 700 


848 dem Herrn E. Bannow käuflich wee 


ehe i i 4 
205 ziehen. J. B. Bertinetti. 0 


25 Mich auf obige Anzeige des Herrn Berti⸗ 
netti beziehend, erlaube ich mir zu bemerken, ® 
850 daß ich das von demſelben übernommene Lager 


58 durch jüngſt in Leigziger Meſſe gemachte 8 


805 Einkaͤufe nicht nur aufs Vollſtaͤndigſte 
855 ſortirt, ſondern auch in jeder Art vergroͤßert 
885 habe, und wird mein Beſtrehen nur dahin = 
gehen, das mir zu ſchenkende Vertrauen © 
258 zu ſichern. Im Oktober 1842. ® 


Ernst Bannow, 


Grapengießerſtr. No. 166. 


88 86 28 8528 1 8775 285872520 | 


RETTET EEK 
% Den geehrten Herren Sattlern und Schuhe: 
2 machermeiſtern die ergebene Anzeige, daß ich auf; 
T hieſigem Platze, Breikeſtraße No. 412-413 eine 
Leder ⸗ Handlung 
errichtet habe. 5 5 
Hinreichende Fonds ſowohl, als genaue Kennt⸗; 
F niſſe dieſer Branche ſetzen mich in den Stand, 
J allen moglichen Anforderungen zu genügen, und; 
F erlaube ich mir beſonders zu bemerken, daß der; 
+ Verkauf ſowohl en gros als auch en detail; 
4 er * 


K TAE 


Z geſchieht. g f 
Die Preiſe ſtelle ich fo billig, wie Niemand; 
Tauf hieſigem Platze, was ein Verſuch beſtaͤtigen; 


7 


& wird. S. A. Fraenkel. 


* 7 * 
N Kakao ak 


Ein noch gutes komplettes Neityeug wird ſofort zu ks 


fen gewünſcht. Näheres Flauenſtraße No. 877. 
; e f 
Zur Aten, ſetzt letzten Klaſſe S6ſter Lotterie find. go 
einige Kauflooſe zu haben bei \ 
J. C. Rolin, Koͤnigl. Lofſerie⸗Einnehmer. 


„„ TR 
Gegen hypothekariſche Sicherheit wird ei Kapital on 
5 bis 6000 Thlr. von einem prompten Zinszahler bee 
langt. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Zum tſten Januar 1843 fol ein Kapital pon 1500 
Thlr. gegen 4 pCt. Zinfen und pupillarifche Sicherbel 
ausgeliehen wekden, und iſt hierüber bei uns das Nähere 
zu erfragen, Stettin, den Ztſſen Oktober 1842 

: Königk. Regierungs⸗Haupi⸗Kaſſe. 

Bleurod. 


ek 


